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Das kuiterkrot
Cs war einmal eine Zeit, wo es alles zu kaufen

gab , was man nur wollte . Obwohl es schon da¬
mals nicht mehr die sogenannte „gute Zeit" war,
tröstete doch den Bürger das dickgeschmierteButter¬
brot über manche Nöte hinweg , und zu hungern
oder gar zu verhungern brauchte niemand. (Mit
kleinen Ausnahmen ! D . Red .)

Ein besonders kluger , dicker Mann erfand dann
die Parole „Kanonen statt Butter !" , worauf die
Butterbrote zwar seltener und weniger dick be¬
strichen wurden, aber sie waren immer noch da .
Als die Fettlücke immer breiter und die Butter
wirklich knapp wurde, weil keine Devisen zur Be¬
zahlung der Buttereinfuhr vorhanden waren , ha¬
ben wir gerade noch zur rechten Zeit,den uns auf¬
gezwungenen Krieg angefangen und uns damit
neue Bütterbezugsquellen erschlossen .

Solange das Dritte Reich seinen herrlichen Krieg
führte, hatten wir auch Butter für unsere Brote,
weil wir sie den Einwohnern der besetzten Län¬
der Wegnahmen , und nur Defaitisten, Meckerer
und Miesmacher fragten nach ihrer Herkunft. Daß
etwa in Belgien und in Griechenland regelrechte
Hungersnot herrschte , daß in Südsrankreich im
Jahr 1944 die Bevölkerung von täglich 800 Ka¬
lorien leben mußte, war ja unwichtig und auch
ganz in Ordnung, denn schließlich hatte der Herr
Reichsmarschall erklärt: „Wenn in diesem Krieg
jemand hungern wird , dann jedenfalls nicht das
deutsche Volk !"

Wenn heute das Butterbrot für uns sagenhaft
geworden ist , so ist dies eine direkte Folge unserer
Niederlage. Unsere Not ist aber zugleich ein Teil
der allgemeinen Welternährungskrise, die auch
viele andere Länder heimsucht. In England ist
die Brotrationierung eingeführt worden, in Frank¬
reich hat die Ernährungslage zurzeit kaum das
deutsche Kriegsniveau erreicht , andere Länder kön¬
nen nur durch UNRRA . -Lieferungen vor der
Hungerkatastrophe bewahrt werden.

Muß gesagt werden, daß unsere heutige Lage
wesentlich anders ist als im Jahre 1918? Die
Frage der Einfuhr aber ist deswegen so zweischnei¬
dig , weil sie noch auf lange hinaus ein Borgriff
aus die Zukunft ist . England muß jährlich achtzig
Millionen Pfund für die Ernährung seiner Be¬
satzungszone ausgeben: die Amerikaner veranschla¬
gen die Ernährungskosten für ihre Zone mit zwei¬
hundert Millionen Dollar. Niemand wird aber
erwarten , daß die Alliierten gewissermaßen uns
Reparationen zahlen , indem sie ohne Bezahlung
Lebensmittel nach Deutschland einsühren. Eines
Tages werden sie uns die Rechnung präsentieren.

Eine französische Journalistin , die kurz nach dem
Kriege den äußeren Eindruck der deutschen Jugend
mit dem der Kinder in andern Ländern verglich,
hat damals geschrieben, die deutschen Kinder sähen
nur deshalb

'
so gut aus , weil Millionen kleiner

Europäer hungerten.
Das Butterbrot , das wir im Krieg gegessen ha¬

ben , war — gestohlen und außerdem ein Vorschuß
auf eine fragliche Zukunft. Jetzt müssen wir uns
solange einschränken , bis wir diesen Vorschuß ab¬
bezahlt haben. Und es handelt sich dabei um
mehr als nur um ein Butterbrot . m

Kontrolle «ler ^Vtoinlrrnkt
New Park . In der ersten Sitzung des neu-

aebildeten wissenschaftlich-technischen Komitees der
Atomkraftkommission bezeichnet« der sowjetische
Delegierte Gromyko die russischen Vorschläge
als keineswegs mit dem von Baruch für Amerika
vertretenen Standpunkt im Widerspruch stehend .
Zum Vorsitzenden des Komitees wurde der Hol¬
länder , Professor Krahl , gewählt.

Nach einem Vorschlag des demokratischen Ab¬
geordneten Sumner zum Gesetzentwurf über
die Kontrolle der Atomkraft soll die Todesstrafe
für jede Person oder Personengruppe vorgesehen
werden, die eine als geheim zu betrachtende In¬
formation über die Fabrikation und die Verwen.
düng von Atomwaffen an eine ausländische Macht
weitergibt.

Der Alliierte Kontrollrat hat ein Gesetz über die
Volkszählung in Deutschland erlassen.

Eine englische Abordnung wird zum Tag der
Roten Flotte nach Leningrad fahren .

Die französische Regierung hat der russischen
für die pünktliche Ausführung der Getrcidelieserun -
gcn gedankt.

Van Acker hat die Bildung der belgischen
Negierung abgelehnt .

In Italien verlangen die Gewerkschaften so¬
fortige Lohnerhöhungen und Preisherabsetzungen .

Norwegen fordert von Deutschland vierzig
Milliarden Kronen Reparationen .

Schweden wird den Allicrtcn die deutschen
Guthaben , rund 77 Millionen Dollar , aushändigen .

Der tschechoslowakische Ministerpräsident
und der Außenminister werden sich zur Besprechung
nach Moskau begeben.

Die ungarische Negierung bereitet die Ver¬
staatlichung des Bergbaus und der Metallindustrie
vor .

In Bulgarien werden der Volksentscheid
über die Monarchie am 8. September , die Wahlen
am 27. Oktober stattfinden .

Der britische Oberkommissar für P a l S s t i n a ist
zu Besprechungen nach London abgereist.

In China hat eine neue Offensive der Kom¬
munisten begonnen.

Das Mandatsgebiet Tanganjika wird dem
britischen Empire cinverleibt werden .

Berichtigung . In dem Aufsatz „Der 2g. Jul :
in unserer Nr . ö7 v . 19. Juli ist durch Zeilenausfall
ein bedauerlicher Irrtum entstanden . . Es muß dort
richtig heißen : „Der Attentäter . Oberst Gras Stauf -
fenbcrq . war Berufssoldat : sein Bruder Bcrthold .
der mit ihn, im Bündnis war , war von Beruf Jurist
und Völkerrechtler usw .

"

Äusammenai -Iioit der Äonen
^ inerilLktitiscjio Initiative

Der amerikanische Außenminister Byrneshatte auf der Pariser Außenministerkonferenzeine
engere Zusammenarbeit zwischen den westlichen
Zonen vorgeschlagen , solange die Wirtschaftseinheit
Deutschlands noch eine offene Frage ist . Die Ame¬
rikaner legen auf einen baldigen Beginn eines
regeren Interzonenverkehrs Wert . Wie der ameri¬
kanische Oberkommandierende in Deutschland , Ge¬
neral McNarney , der Presse mitteilt, hat ein
Stab amerikanischer Fachleute bereits einen Plan
für die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit den an¬
dern Zonen fertiggestellt .

Es handelt sich , wie ausdrücklich betont wird, nur
um einen Zusammenschluß wirtschaftlicher und nicht
politischer Art . Nach Ansicht der Amerikaner würde
eine engere Zusammenarbeit zwischen zwei oder
mehreren Zonen im Westen den freien Austauschder Rohstoffe wesentlich fördern. Dadurch könnte
auch der deutsche Export den notwendigen Auftrieb
erhalten. Das ist deshalb wichtig , weil mit seinemErlös die lebenswichtigen Einfuhren für Deutsch¬land bezahlt werden müssen . Bei einem gesteiger¬ten deutschen Export wäre cs auch, wie General
McNarney betont, möglich, die Einfuhr zu ver¬
mehren und dadurch auch den deutschen Lebens¬
standard, der infolge des Krieges stark gesunken
ist , wieder zu heben .

An amerikanische Importeure , die Rohstoffe zurweiteren Verarbeitung in Deutschland liefern, sindEinladungen zu einem Besuch in Deutschland er¬
gangen. Wichtig erscheint den Amerikanern auch,

daß in . ihrer Zone genügend deutsche Industrie für
den Export verbleibt-, damit die Einfuhren später
bezahlt werden können .

Letzten Samstag sind nach den Mitteilungen
McNarneys Einladungen an die Mitglieder des
Alliierten Kontrollrates zu Besprechungen über den
amerikanischen Plan zur Bildung einer begrenzten
deutschen Wirtschaftseinheitergangen. Die Mitglie¬
der des Kontrollrates müssen natürlich erst mit
ihren Regierungen Rücksprache nehmen, bevor sie
zu dem neuen amerikanischen Plan Stellung neh¬
men können . In Washington wird angenommen,
daß England und Frankreich einer Zusammen¬
legung der Verwaltung des Verkehrs, der Wirt¬
schaft und der Finanzen in den westlichen Zonen
zustimmen werden.

Diese engere Zusammenarbeit würde nach ame¬
rikanischer Ansicht auch eine gleichmäßigere Ver¬
pflegung der deutschen Bevölkerung ermöglichen .
Man könnte die Lebensmittelvorräte der einzelnen
Zonen Zusammenlegen und dann auf alle Gebiete
des Westens gleichmäßig verteilen.

Nach Mitteilungen aus amerikanischer Quelle ist
auf allen Wasserwegen der amerikanischen Zone
nach Beseitigung der Wracks der Schiffsverkehr
jetzt möglich. 1300 Lastkähne und Schlepper stehen
zur Verfügung. Demnächst wird auf dem Wasser
der Interzonenverkehr durchgeführt werden kön¬
nen . Frachten können dann von Bremen bis Mann¬
heim per Schiff in zehn Tagen befördert werden.

loiitiaux un6 Oilrine in Berlin
Nie Xuironkt äer äeutsclieii Oeverlcscliskleii

Berlin . Eine Abordnung des Weltgewerk¬
schaftbundes , bestehend aus Sir Walter Cilrine
und Carthy für Großbritannien , Jouhaux und
Chamberon für Frankreich, Tarassow für Rußland
und Erbon für die Tschechoslowakei hat in Berlin
mit Vertretern der alliierten und deutschen Presse
eine Aussprache über die Zukunft der deutschen
Gewerkschaftsbewegung gehabt.

Der Vertreter der französischen Arbeiterschaft ,
Jouhaux , erklärte, daß die Delegierten des
Weltgewerkschaftsbundes bei der Neubildung einer
deutschen Gewerkschaftsbewegung auf demokrati¬
scher Grundlage mitzuwirken bereit seien. Zu die¬
sem Zweck sei Verbindung mit den alliierten Be¬
hörden und den deutschen Gewerkschaftsführrern
ausgenommen worden. Erst müßttn aber die
Grundorganisationen gebildet werden. Sobald zwi -
schen den Gewerkschaften in den einzelnen Zonen
festere Verbindungen hergestellt seien, werde die
Schaffung einer deutschen Gewerkschaftzentrale
möglich sein.

Auch der Vertreter der englischen Arbeiterschaft ,Sir Walter Citrine , gab eine Darstellung über
die zukünftige Organisation der » eutschen Gewerk¬
schaften. Die erste Stufe seien die örtlichen Ge¬
werkschaften als Urzelle , die zweite Stufe würde
von den Jndustrieverbänden in den einzelnen Zo¬

nen zu bilden sein . In jeder Zone werde ein über-
beruflicher Gewerkschaftsverband ins Leben treten:
die Delegierten dieser Zonenverbände ganz Deutsch¬
lands sollten alle drei Monate Zusammenkommen .
Auf diesen vierteljährlichen Tagungen werde dann
der Weltgewerkschaftsbund vertreten sein, der auch
mit den Arbeitgebern die Fühlung aufnehmen
walle.

Den Beitritt der deutschen Gewerkschaften zum
Weltgewerkschaftsbund kann dessen Aus¬
schuß vorläufig nach nicht empfehlen . In drei
Monaten soll eine neue Kommission die Lage wie¬
der untersuchen . Wenig zu frieden st eilend
sei der Fortschritt der politischen Säuberung , wenn
auch den Gewerkschaften dabei der geringste Vor¬
wurf zu machen sei.

Hamburg . Hier sind der frühere Oberbürger¬
meister von Altona, Max Brauer , und Rechts -
anwalt Dr . Rudolf Katz nach 13jähriger Abwesen¬
heit wieder in Deutschland eingetroffen. Sie haben
vom Präsidenten der American Federation of La-
bour, der großen amerikanischen Gewerkschaftsbewe¬
gung, den Auftrag , die heutige deutsche Arbeiter¬
bewegung innerhalb der vier Besatzungszonen zu
studieren und Vorschläge für die Entwicklung einer
starken unabhängigen deutschen Gewerkschaftsbewe¬
gung auszuarbeiten.

Oie krieclensvertrszseiilwürke
Paris . Die stellvertretendenAußenminister der

vier Großmächte haben jetzt die Entwürfe der
Friedensverträge für Italien , Rumänien , Bulga¬
rien, Ungarn und Finnland sertiggestellt . Sie
sollen unverzüglich allen Teilnehmern an der Pa¬
riser Friedenskonferenz zur Kenntnis gebrachtwerden.

Die französische Regierung hat Jean Marin
zum Leiter des Jnformations - und Pressedienstes
der bevorstehenden Friedenskonferenz ernannt . Für
die Dauer der Friedenskonferenz wird Marin da¬
durch internationaler Beamter . Seine Ernennung
muß noch von der Konferenz selbst bestätigt werden.

Die amerikanische Friedenskonserenzabordnungwird von Außenminister Byrnes geführt wer¬
den , die britische von Außenminister Benin und
Marineminister Alexander, die kanadische steht un¬
ter Leitung des Ministerpräsidenten Mackenzie
King . Sie hat am Donnerstag bereits die Reise
nach Paris angetreten. Australiens Abordnungwird von Außenminister Evatt geführt, den Vor¬
sitz der belgischen Abordnung wird Außenminister
Spaak haben. Die südafrikanische Abordnung stehtunter Leitung von Generalmajor Thorn , der grie¬
chischen präsidiert Ministerpräsident Tsaldaris .

Oos 81»1nt kür Iriesl
Paris . Der Ausschuß für die Ausarbeitung

des Status von Triest hat seine Arbeiten ausge¬
nommen. Vertreter Italiens sind über besondere
Einzelheiten der Grenzverwaltung der neuen inter¬
nationalen Zone befragt worden . Auch Vertreter
Jugoslawiens haben sich zu den gleichen Fragen
geäußert. Der stellvertretende jugoslawische Außen¬
minister hat jetzt sein Einverständnis mit der Jn -
ternationalisierung von Triest erklärt, doch als
Hauptbedingung gefordert, daß der Gouverneur
von Triest von der jugoslawischen Regierung er¬
nannt werden müsse.

Rom . Etwa 30 000 Italiener haben den Wunsch
geäußert , die Hafenstadt Po ! a auf der Halbinsel
Istrien zu verlassen , um nach Italien zurückzukeh¬ren . (Der frühere Kriegshafen Pola gehört zurinternationalen Zone von Triest.) Die alliierten
Behörden haben den Italienern weitgehende Un¬
terstützung zugesagt.

Oie äevlsclie Krage
Washington . In einem Bericht über die Ar¬

beiten der Pariser Konferenz , an der er als Vor¬
sitzender der Senatskommissionfür auswärtige An¬
gelegenheiten teilgenommen hat , gibt der Senator
Conally seiner Auffassung Ausdruck , daß die
deutsche Frage das wichtigste Element der Frie¬
densregelung bleibe . Aus der Pariser Konferenz

seien über gewisse Fragen zwar unvollkommene
Regelungen erfolgt, die aber doch einen befriedi¬
genden Kompromiß darstellen können und geeig¬net seien, gefährliche Rückwirkungen auf den Frie¬
den und die Sicherheit der Welt unmöglich zu
machen . Wenn alle Nationen , so sagt Conally. auch
weiterhin Zusammenarbeiten, wird der Welt ein
dauerhafter Friede gesichert sein . Er schloß mit den
Worten : „Das Bild der kommenden Jahre er¬
scheint mir hoffnungsvoll."

Kopenhagen . Nach Besprechungen mit dem
dänischen Außenminister Rasmussen hat der nor¬
wegische Außenminister Lange erklärt, daß Nor¬
wegen und Dänemark an der Erörterung des Frie¬
densvertrages mit Deutschland teilzunehmen
wünschten .

Oeslerrsiclm kepsrstioneii
London . Nach einer amtlichen Mitteilung hat

die Sowjetunion die Vorschläge Englands und
Amerikas zur Herabsetzung der österreichischen Re¬
parationsleistungen abgelehnt. Die Sowjetunion
beansprucht als Reparationsleistungen Oesterreichs
industrielle Vermögenswerte in Höhe von 22 Mil¬
lionen Dollar. Darunter befinden sich alle Werke ,die auf Wunsch Englands und Amerikas von den
Reparationsleistungen ausgenommen sein sollen.

Der österreichische Parlamentsausschuß hat wei ,
tere Vorschläge zur Verstaatlichung der Schlüssel¬industrien ausgearbeitet . Danach sollen die drei
größten Banken, olle Kohlengruben, die Ölindu¬
strie , die Donau -Dampfschisfahrtsgesellschaft , die
Eisen - und Stahlwerke und die chemischen Fabri¬
ken in den Besitz des Staates übergehen .

Kreislioiilrolle in
Washington . Ein Ausschuß beider Häuser

des Kongresses einigte sich in der Frage des Preis -
kontrollgesetzes auf eine Kompromißformel. Danach
soll das bisherige Preiskontrollgesetz noch auf die
Dauer eines Jahres beibehalten werden . Am 20.
August sollen die Höchstpreise ausgehoben werden:
ein Dreimännerausschuß wird darüber befinden ,
welche Höchstpreise in Wegfall kommen sollen.

Oie lürlcisclien Gallien
Ankara . Bei den türkischen Wahlen sind am

Sonntag zum erstenmal neben der türkischen Volks¬
partei als der bisherigen Trägerin der türkischen
Politik noch fünf Oppositionsparteien aufgetreten.Die demokratische Partei als stärkste von ihnen
hatte für die 545 Sitze in der Nationalversamm¬
lung 273 Kandidaten aufgestellt . Das Wahlergeb¬nis wird erst bis zum Mittwoch vorlicgen . Die
neue türkische Nationalversammlung wird am
5 . August zum erstenmal zusammentreten.

OtiarlemsKne
Oss Heicli Karls äes Orosten

Von Dl . 8 . 8 odnsllsn
Vor dem Dom zu Paris , der altehrwürdigen

Notre Dame, befindet sich ein ReiterstandbildKarls
des Großen. Tausende deutscher Soldaten sind in
den Jahren der Besetzung daran vorbeigegangen.
Hat wohl keiner darüber nachgedacht, weshalb ge¬
rade hier im Herzen Frankreichs ein Denkmal
Karls des Großen steht, des Frankenkönigs, den
unsere Geschichte als ersten deutschen Kaiser be¬
trachtet?

Es ist gleichgültig , welche französische Regierung
oder Geistesströmung jenes Denkmal geschaffen
hat . Entscheidend ist dies , daß der Geist Karls des
Großen in Frankreich lebt , in Frankreich sowohl
wie in Deutschland . Diese Tatsache hat das Schick¬
sal der zwei großen Völker und damit das Schick¬
sal Europas in den vergangenen tausend Jahren
bestimmt , und sie wird es weiter bestimmen . Sie
wird weiter das Unheil Europas sein, wenn beide
Völker sich nicht endlich darauf besinnen , daß nicht
jedes für sich, sondern daß sie gemeinsam ein Erbe
übernommen haben. Dieses Erbe ist das Reich
Karls des Großen.

In jenem Reich lebten gleichberechtigt neben¬
einander Sachsen , Gallier und Bayern , Goten und
Burgunder , Alemannen, Thüringer und Franken.
Sie alle hätten ein Volk werden können , und Hun¬
derte von Kriegen wären vermieden worden,wenn . . . Ja , wenn ! Es ist müßig, in der Ge¬
schichte solche Folgerungen zu ziehen . Fest stehtaber, daß es zuerst die deutschen Stämme gewesen
sind , die sich in ihrem unseligen Partikularismus
aus dem Verband dieses Reiches gelöst haben. Vor
nunmehr tausend Jahren sind mit der Wahl Hein¬
richs des Sachsen zum König in Ostfranken die
berechtigten Forderungen des westfränkischen Kö¬
nigs, eines Urenkels Karls des Großen, nach der
Krane des Gesamtreiches abgelehnt worden, und
so ist es endgültig in zwei Teile zerfallen.

Diesen Vorgang hat man später als die Ge¬
burtsstunde eines selbständigen deutschen Staates
gefeiert . Leider aber war er zugleich die Geburts¬
stunde des verderbenbringenden europäischen Dua¬
lismus , der den auseinandergesprengten Block kei¬
nen gemeinsamen Weg mehr finden ließ . Jedes
Stück für sich glaubte nun Erbträger des versunke¬
nen Reiches zu sein und sah in dem anderen einen
Nebenbuhler, der unterjocht werden -mußte, - arnit
die Zeit Karls des Großen in ihrem sagenhaften
Glanz wieder erstehen könne.

So begann denn schon einige Jahre nach der
Teilung der Kampf um Lothringen und den
Rhein , der Kampf um die europäische Vormacht¬
stellung , die Jagd nach der Kaiserkrone . Jene Kai¬
serkrone , von einem Papst als Gegengewicht gegendas byzantinische Kaisertum geschaffen und vonKarl dem Großen lediglich als eine Bestätigung
seiner bereits bestehenden Macht hingenommen,wurde nun zum Symbol des karolingischen Erbes,der Rcichsidee und damit der Vorherrschaft in Eu¬
ropa .

Otto der Erste gewann sie für Deutschland , und
es bildete sich der Begriff eines „Heiligen Römi-
schen Reiches deutscher Nation"

. Allerdings nur in
Deutschland . Frankreich hat ihn nie anerkannt.
Durch alle Jahrhunderte hat es seine eigenen An¬
sprüche auf Kaiserkrone und Reich geltend gemacht ;und je stärker Frankreich wurde, und je mehr das
deutsche Kaisertum verblaßte, um so erbitterter
wurde der Streit . Ströme von Blut sind geflossen,unsagbares Elend kam über ganze Landstriche ,beide Nationen gaben ihr Bestes hin, und alles
nur , um den Gegner niederzuzwingen und dann
das alte traumhafte Reich wieder zu errichten .

Unter Napoleon hatte Frankreich sein Ziel er¬
reicht . Napoleon trug die Kaiserkrone , die Krone
Karls des Großen. Das Schattendasein des Heilt ,
gen Römischen Reiches deutscher Nation bar been-
det , und an seiner Stelle stand das neue Kaiser¬
reich von der Ostsee bis zu den Pyrenäen und von
der Nordsee bis ans Mittelmeer.

Warum mußte auch dieses Reich zersplittern?Weil die Gemeinsamkeit fehlte ! Es war ein Kai¬
serreich der Franzosen auf Kosten der Deutschen.Sein innerer Halt war die Gewalt, und darum
brach es auseinander.

Nach dem Wiener Kongreß mehrten sich in den
studentischen und sozialistischen Kreisen Deutsch-
lands die Stimmen , die eine Vereinigung mit den
jungen französischen Republikanern verlangten. Und
vielleicht hätte Europa sein Gesicht verändert wenndie Revolution von 1848 einen anderen Ausganggenommen hätte. So aber stand Frankreich amEnde des Jahrhunderts schon wieder in der Ver¬
teidigung gegen die Reichsidce des wilhelminischenImperialismus , und der unsinige tausendjährigeZwist hat im ersten Weltkrieg von unseren beidenVölkern erneuten Blutzoll gefordert.

Und heute ? Wo stehen wir heute ? Werweiß— vielleicht sind wir gerade durch die Schicksals¬
schläge der jüngsten Vergangenheit dem Ziele nä¬
her gekommen .

Erinnern wir uns noch, wie in den ersten Jah¬ren des vergangenen Regimes von Karl dem Fran¬
ken nur verächtlich als dem Sachsenschlächte: ae-
sprachen wurde? Wie dann später, als demfcheSoldaten am Atlantik und am Mittelmeer stan-
den, der Glanz Karls des Großen plötzlich neu er-
strahlte und viele Deutsche sein Erbe in einem
großgermanischen Reich zu finden wähnten?

Das war unser Fehler, und hoffentlich unser letz-ter, für den wir nun büßen müssen . Aus dem Wegder Vergewaltigung und der Willkllrherrschaft . aufdem Wege der Knechtung unseres großen Bruder¬
volkes konnte niemals das Reich Karls des Gro¬
ßen Wiedererstehen . Wenn wir das einsehen unduns aus dieser Einsicht läutern , dann sind wir der
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Nürnberg , Rechtsanwalt Dr. Lauter versuchte

im weiteren Verlauf seines Plädoyers für den An¬
geklagten Schirach die Tatsache zu begründen,
daß der Nachwuchs der SA , und der SS , fast nur
aus der Hitlerjugend kam , da es praktisch keine an¬
dere Jugend gegeben habe . Er erwähnte jedoch
nicht, daß Schirach die Pflicht-HI . eingefllhrt hat.
Ein besonderes Verdienst von Schirach sah der
Verteidiger in der Tatsache , daß er nicht aus der
Kirche ausgetreten sei . Von den antikirchlichen Lie¬
dern der Hitlerjugend habe er keine Kenntnis ge¬
habt, Bei einem Besuch in Dachau und Mauthau¬
sen habe Schirach „nur geordnete Zustände" ge¬
sehen, Zwar sei Schirach Antisemit, er habe jedoch
nie den Radikalismus der anderen Naziführer ge¬
teilt . Freilich sah er in der Deportation der Juden
aus Wien „einen aktiven Beitrag zur europäischen
Kultur"

. Dr . Sauter will diesen Ausspruch in einer
antisemitischen Rede Schirachs als „Konzession an
Bormann " erklären.

Die Heranziehung der Ausländer zur Zwangs¬
arbeit in Deutschland sei aus wirtschaftlicher und
militärischer Notwendigkeit erfolgt, erklärte Dr,
Servatius als Verteidiger von Sauckel . Eine
biologische Vernichtung anderer Völker habe Sauk-
kel nicht angestrebt, und mit KZ. -Lagern und
Zwangsarbeit der Juden habe er nichts zu tun ge¬
habt. Für die Anwerbung der Arbeiter habe er
„alle zulässigen Mittel" erlaubt , während andere
Dienststellen „geeignete Mittel " empfohlen hätten.
Freilich mußte der Verteidiger zugeben , daß Sauk-
kel die Erschießung eines Präfekten vorgeschlagen
hatte, falls die Anwerbung französischer Arbeiter
sabotiert würde.

Die Behandlung der ausländischen Arbeiter in
Deutschland sei gut gewesen , die Löhne seien auf
Sauckels Anordnung „mehrfach aufgebessert " wor¬
den , Auch die Verpflegung sei gut gewesen , wenn
diese nach Vorschrift durchgeführt wurde.

Der Verteidiger des Angeklagten I o d l , Prof ,
Exner, versuchte , die Anklage durch die Behaup¬
tung zu erschüttern , es seien nur Beschuldigungen
allgemeiner Art vorgebracht worden, Jodl sei kein
Nationalsozialist gewesen und habe auch keine Be¬
ziehungen zu Hitler gehabt. An der Vorbereitung
von Angriffskriegen sei er nicht beteiligt gewesen ,
und auch der Aufmarschplan gegen Oesterreich habe
nur „theoretisch " für den Fall von „Restaurations -

ukten äsllii eben xelivrckeii
versuchen der Habsburger" gegolten . Der Vorschlag
Jodls , die Tschechoslowakei durch einen Zwischen¬
fall zu provozieren, sei nur eine „ interne Erwä¬
gung" gewesen , Exner gab zu , daß Hitler den

' Ueberfall auf Belgien schon zu Kriegsbeginn vor¬
gesehen habe und daß Jodl sich seiner Völkerrechts¬
widrigkeit bewußt gewesen sei . Der Krieg gegen
die Sowjetunion sei „ein echter Präventivkrieg "
gewesen , der zu „den unerläßlichen Mitteln der
Selbsterhaltung" gehört habe. Exner legte das
Schwergewicht seiner Beweisführung auf die Ge¬
horsamspflicht des Soldaten . Abfassung und Wci -
terleitung des „Kommandobefehls" sei nur die
Stilisierung und Niederschrift eines Befehls von
Hitler durch den „Sekretär " Jodl gewesen , Jodl
habe Hitler von der Kündigung der Genfer Kon¬
vention abgehalten. Für die van Hitler begangenen
Verbrechen sei er nicht zuständig gewesen , Der
Verteidiger heantragte daher Freispruch,

Der Verteidiger von Seyß - Jnquart , Dr.
Steinhauer , bezeichnete die Verwaltung der Nie¬
derlande als „human"

. Schärfere Maßnahmen
feien später im Interesse der Sicherheit der kämp¬
fenden Truppe erforderlich geworden, und entspre¬
chende Befehle Hitlers habe Seyß -Jnquart befolgen
müssen . Die Terroraktionen seien „auf direkten
Führerbefehl erfolgt" ; für die Geiselverhaftungen,
Menschenfangaktionenund die Wirtschaftsausplün-
derung sei die Wehrmacht verantwortlich,

iV/e c/re / lngg/c/crgten leben
Der Berliner „Nachtexpreß" veröffentlicht Aeuße -

rungey des Nürnberger amerikanischen Polizei¬
offiziers, der über das Leben der angeklagten
Kriegsverbrecher zu wachen hat. Oberst Andrus ,
wonach ihr Appetit „beneidenswert" , ihre Diszi¬
plin „geradezu mustergültig" sei , „Sie stehen
stramny wenn alliierte Staatsmänner oder Offi¬
ziere sich ihnen nähern , und verbeugen sich leicht,
in der Erwartung , erst selbst angesprochen zu wer¬
den , ehe sie antworten . Die meisten von ihnen
haben sich mit Feuereifer der Religion zugewandt.
Nur Alfred Rosenberg . , , hält sich abseits . Er
geht nie zum Gottesdienst und lehnt es ab , Reli¬
gion oder Philosophie mit dem Kaplan zu erör¬
tern," Einer werde von allen , außer Frick, gemie¬
den und geschnitten : Streicher,

Erfüllung näher, als unsere Völker es jemals ge¬
wesen sind.

Auf dem Domplatz zu Paris steht das Denkmal
Karls des Großen. Zu Aachen liegt er begraben.
Franzosen und Deutsche, beide Völker tragen das
Erbe des großen gemeinsamen Reiches . Sie haben
es tausend Jahre schlecht verwaltet . Im Kampf um
ihr Erbe haben sie kostbare Kräfte gegeneinander
geopfert. Gemeinsam hätten sie in Wohlstand und
Frieden leben können . Während sie sich zankten ,
wuchsen die Nachbarn und wurden reich, oftmals
auf ihre Kosten . Wenn sie jetzt Einkehr halten und
um sich schauen, so sind sie wahrlich nicht die reich¬
sten unter den Nationen . Sie hluten aus zahllosen
Wunden, die sie sich gegenseitig geschlagen haben,
und könnten diese doch so rasch heilen , wenn sie
an den gemeinsamen Weg gehen und
einander Helsen würden.

Cs ist an uns Deutschen , unsere Fehler einzuge¬
stehen und unseren Reichsgedanken zu revidieren.
Tun wir das von ganzem Herzen und rufen wir
dann unseren Brüdern im Westen zu : fordert nicht
den Rhein als Grenze, fordert ihn als den Mit¬
telpunkt unseres gemeinsamen Vaterlan¬
des, wie er es ehedem war ! Vergeßt den alten
Erbstreit, wie auch wir ihn vergessen wollen . Laßt
uns wieder ein Polk sein , auf daß unsere ge¬
meinsame tausendjährige Sehnsucht Wirklichkeit
werde , auf daß das Idol vom Reich Karls des
Großen für immer versinke und aufgehe in einer
großen europäischen Völkerfamilie, in einem Frie¬
densbund aller Rationen !

kiecck unä Oiokevolil in Xöln
Köln , Auf Grund eines Abkommens über Ver¬

sammlungen der SED , in der westlichen Zone ha¬
ben die Vorsitzenden der SED , Wilhelm Pieck und
Otto Grotewohl in Köln über das Thema : „Warum
Einheit Deutschlands " gesprochen , Wilhelm Pieck
erklärte, er sei in die britische Zone gekommen , um
mitzuhelfen, den „eisernen Vorhang"

, der angeb¬
lich über der Sowjetzone schweben soll , hinwegzu¬
ziehen , Dadurch hoffe er , auch den Bewohnern der
westlichen Zonen einen objektiveren Einblick in die
Verhältnisse der Sowjetzonc zu verschaffen und
damit manchen unsinnigen Gerüchen ein Ende zu
bereiten , WilhelmPieck vertritt die Auffassung , daß
der deutsche Aufbau nur im Zeichen der Einheil
Deutschlands möglich sei . Er begrüßt deshalb die
Haltung des russischen Außenministers Molotow
zur deutschen Frage , Pieck hält dafür , daß die
staatsrechtliche Form des Reiches einer Abstim¬
mung des Volkes Vorbehalten bleiben sollte. Mit
dem Verlust der Gebiete östlich der Oder und der
Neiße müsse man sich abfinden müssen . Ohne Ruhr
und Rheinland sei Deutschland nicht lebensfähig,

Otto Grotewohl stellte in seinen Aussüh-
rungen fest , daß eine Nation von Hungerleidern
schlecht zu einem friedliebendendemokratischen Volk
erzogen werden könne . Der Zusammenschluß der
SPD . und der KPD , zur SED . sei nicht etwa un¬
ter dem Druck russischer Bajonette , sondern unter
dem Druck der Arbeiterchsaft zustande gekommen ,

Paris , Der Chefredakteur der kommunistischen
„Humanitö"

, Georges Cogniot, der in der Sor¬
bonne einen Vortrag über das deutsche Problem
hielt , vertrat nachdrücklich die offizielle französische
Ruhr - und Rheinlandpolitik, die nach seiner Mei¬
nung die einzige Möglichkeit der Sicherheit Frank¬
reichs biete ,

Lilsllr im russischen 8eictor
Moskau , Radio Moskau verbreitet eine Bi¬

lanz der von den sowjetischen Behörden in ihrer
BesatzunaszoneerzieltenResultate, In dem Kommu¬
nique heißt es, daß es zurzeit keine Fabrik in der sow¬
jetischen Zone gibt , die imstande wäre , ein sür
militärische Zwecke verwendbares Fahrzeug herzu¬
stellen , Bezüglich der Entnazifizierung wird er¬
klärt, daß der ganze wirtschaftliche Verwaltungs¬
apparat der sowjetischen Zone einer totalen Säu¬
berung unterzogen worden sei und daß olle nazi¬
stischen oder des Nazismus verdächtigen Elemente
durch bewährte Demokraten ersetzt seien. Das Kom¬
munique gibt ferner Aufschluß über den Beitrag
der sowjetischen Behörden zu der Entwicklung der
Gewerkschaftsbewegung , der demokrati¬
schen Parteien und der Jugendorganisationen , deren
Ansehen bei der Bevölkerung ständig wachse.

Oer Rücktritt cles IVlinisters Lckmitt
Der frühere bayerische Säuberungsministcr Schmitt

sprach in einer Versammlung der Kommunistischen
Partei im Zirkus Krone in München über „Die wah¬
ren Gründe zu meinem Rücktritt". Der jetzige Ent¬
nazifizierungsminister Dr , Pfeiffer sei einer der eng¬
sten Mitarbeiter des wegen seiner reaktionären Gesin¬
nung entlassenen ersten Ministerpräsidenten Bayerns ,
Dr ,

'
Schaffer , Er weise den Vorwurf Dr . Högners ,

daß das Ministerium nicht befriedigend gearbeitet
habe , zurück. Die Hintergründe des Ministerwechsels
seien nicht technischer , sondern absolut politischer Na¬
tur . Damals sei ihm und seiner Partei das Amt mit
der Absicht übertragen worden , ihm den Strick um
den Hals zu legen , an dom er sich selbst aufhängen
solle . Er habe diesen Plan vereitelt , indem er ein
Gesetz geschaffen habe , das nur auf Gerechtigkeit fuße
und Rache ausschalte. Er habe die Großen hängen
und die Kleinen laufen lasten wollen,

Ouickle 8»cke
Nach Pressemeldungen sind vor einiger Zeit in der

amerikanischen Zone von Berlin drei „ausländische
Zivilisten " verhaftet worden , die sich nachher als
Russen entpuppten : zwei von ihnen waren Offiziers ,
Sie seien dann auf Anfordern den russischen Militär¬
behörden übergeben worden ,

Oie 8tnclenten
In Güttingen hat der erste Studententaa der

britischen Zone stattgesunden . An allen 14 Hochschu¬
len der Zone ist ein „ Allgemeiner Studentenaus¬
schuß " ( Ana ) eingerichtet . Die Konferenz hat es als
selbstverständliche Forderung bezeichnet , daß jedem
Begabten , auch den Arbeitern , die Möglichkeit zum
Studium ojfcnstehen und wirtschaftlich gesichert wer¬
den müsse . Nach einem Vorschlag des Studententags
soll die Zulassung zur Universität von einem halb¬

jährigen „Eemcinschaftsdienst" abhängig gemacht
werden .

Die „Badischen Neuesten Nachrichten" ( Nr , 66) in
Karlsruhe berichten über „unglaubliche nazistisch -mili¬
taristische Umtriebe an der Erlanger Universi¬
tät "

, deren Säuberung noch immer ausstehe . Gegen
die Studenten , die dort im Januar den Vortrag Nie¬
möllers störten , sei bis jetzt nichts unternommen wor¬
den. U , a ist am 6 , Juli eine Fahne der Sozialde¬
mokratischen Partei heruntergerissen und mit Füßen
getreten worden ,

Vorläufer cler Zuliversckvvörer
Die Verschwörer des 20 , Juli 1044 hatten Vorläu¬

fer , die wie jene dem Krieg ein Ende machen woll¬
ten und dafür am Galgen starben .

Gegen Ende 1042 — vor der Niederlage von Sta¬
lingrad — hatte sich in Berlin eine Gruppe von etwa
00 Personen mit der russischen Heeresleitung in Ver¬
bindung gesetzt. Es waren meist jüngere Beamte aus
dem Reichslüstfahrt - , Wirtschaft? - und Außenministe¬
rium , u , a , ein Hauptmann Schultze -Boysen und seine
Frau , eine geborene Gräfin Eulenbcrg , und Ministe¬
rialrat von Harnack,

Sie wurden verraten und vom Chef des Spionage -
abwehrdienstes , Admiral Canaris , der Gestapo aus¬
geliefert . Der „Volksgerichtshof" verurteilte sie sämt¬
lich zum Tod durch den Strang ,

Canaris ist dann später selber in die Gefolgschaft
der Männer des 20, Juli geraten und soll ebenfalls
gehängt worden sein . Er war seinerzeit einer der Or¬
ganisatoren der Schwarzen Reichswehr und Protek¬
tor der Fememörder , auf alle Fälle ein geschworener
Feind der Demokratie ,

Der sogenannte „ Krcisauer Kreis "
, der sich eben¬

falls schon 1042 zu bilden begann , hatte mit dieser
ministeriellen Berliner Gruppe offenbar nichts zu
tun , sondern gehörte zu den Männern um Staufsen -
berg und Eoerdeler , Zum „Kreisauer Kreis "

, an
dessen Spitze Graf Helmut von Moltke stand , gehör-

Tein wohl , Kameraden ! hinmal noch clie Hand ,
Kastilier , Vndalusier , Katalanen !
hselimr ungern letzten Oruk ! blehmt unsere Colinen ,
hinci tragt sie mit den euren durch das Hand ,
In , Oeist der Vrudersciiakt , die uns verband .

Vie schön der Tag , als wir mit harten , 8 <d>kitl ,
hin ticukgebat aus vielen Vaterländern ,
In hundert Lprachen sangen durch Madrid ,
Von Lluinen üherwogt und roten Ländern !
Na lclang Nadrid , und gane Madrid eog mit !
Zwei Heike ssabre 8ieg und Viderstand !
Vir gingen treu mit euch durch Llut und Llammen .
Nas Iileiht in allen Herren eingebrannt .
Mit unsern Leibern hielten wir das Hand .
8o lebten wir , so starben wir zusammen !

In dieser letzten 8tunde lakt uns nun
Van den gelall 'nen Lrüdern Abschied nehmen ,
Nie überall in Lpsniens hrde rubn .
Nas ist Icein Klagelied , wenn wir uns grämen ;
Vir brauchen uns der Tränen nicht ru schämen .
Vir gehn ruriich in eine andere Veit ,
KIs Partisanen , nicht als Veteranen .
Vir Hieiben weiter unter unsern Lahnen ,
lind wo der Leind sich uns entgegenstellt :
Oer Kampk geht weiter ! Lis die Testung fällt !

Trick Veinert ( 1936 )

ten u , a , Graf Park von Wartenburg , der Jesuiten¬
pater Delp , der protestantische Theologe Dr , Eer -
stenmaier und die Sozialdemokraten Mierendorff ,
Reichwein und Leber.

VerbinclunK der häncler llnci Zonen
In Bad Godesberg haben sich die Chefs der ober¬

sten Justizbehörden der französischen , amerikanischen
und britischen Zone zu einer Konferenz über einheit¬
liche Rechtsprechung getroffen . Oberlandesge¬
richtspräsident Dr , Scheiter aus Köln verlangte Ver¬
einfachung des Justizapparats , Verminderung der
Beamtenzahl , Ausbildung von Laienrichtern ,

In Neustadt a , d , Haardt haben sich die Leiter der
Ilnterrichtsverwaltung in den fünf Ländern der
französischen Zone ( Rheinland , Pfalz , Saargebiet ,
SUdwürttemberg und Südbadens über die Neugestal¬
tung des höheren Schulwesens besprochen .
Im Rheinland gibt es nur Gymnasien und Real¬
gymnasien , im Saargebiet außerdem Oberrealschulen ,
in den drei anderen Ländern nur Gymnasien und
Oberrealschulen , Die neunte Klasse der höheren
Schulen ist überall eingeführt ,

lieber den besonderen Bildungswert des humani¬
stischen Gymnasiums herrscht Ilcöereinstimmung , Dis
„Ausbauschule" wird ebenso allgemein abgelehnt .

Wer ist 8ckverarbeitei ?
In der französischen Zone von Baden sind nach

dem „Neuen Tag " seit 1 , Juli die drei Schwerarbei¬
tergruppen neu eingestuft und es ist eine neue
Gruppe „Untertagsarbeiter " (Berg - und Unterwas¬
serarbeiters dazu gekommen, .

Ein Anrecht auf Schwerarbsiterzulage besteht dann ,
wenn ein Arbeiter , dessen Tätigkeit besonders starke
körperliche Anstrengung erfordert , in ständiger Ar¬
beit steht . Leitende Personen , studierte Techniker und
lleberwachungspersonal worden keine Zulagen mehr
bekommen (wenn nicht „besondere Umstände vorlie¬
gen" ) , Alle Gruppen der Schwerarbeiter sollen künf¬
tig neben dem Prot auch Fleisch , Fett , Käse und
wenn möglich Kartoffeln und Zucker erhalten .

Der hessische Ministerpräsident Dr , Geiler hat im
Länderrat die Frage aufgeworfen , ob nicht eine un¬
terschiedliche Zuteilung der Lebensmittel an die ar¬
beitende und an die nichtarbeitende Bevölkerung er¬
wogen werden müsse (wie dies in der russischen Zone
geschieht ) .

„hseberkrvinciun ?;"
Ostdeutschland und seine Erenzländer bieten heute

das Bild eines aufgestöberten Ameisenhaufens , Von
den nach Deutschland heieinströmenden Ausgewiese-
nen am meisten belastet ist die russische Zone , die
bei einer Bevölkerung von etwa 18 Millionen be¬
reits 4 Millionen Umsiedler ausgenommen hat . Der
Landkreis S ch w e r i n z, V , hat zu einer eingesesse¬
nen Bevölkerung von 30 000 Menschen nicht weniger
als 60 000 Umsiedler bekommen. In Mecklenburg
sitzen neben 800 000 alten Einwohnern 1,1 Millio¬
nen Umsiedler,
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k>ölfnunT 6er kurislvvoeken
Die Tübinger Kunstwochen 1046 wurden am Sonn¬

tagvormittag durch einen Festakt eröffnet , in dessen
Mittelpunkt eine Ansprache von Staatsrat Professor
Dr . Schmid stand. Die Feierstunde wurde durch
ein Händelsches Orgelkonzert eingeleitet , das Eva
Hölderlin , vom Stadt , Kammerorchester unter
Hubert Reichert begleitet , spielte . Dann begrüßte
Oberbürgermeister Hartmeyer die zahlreichen
Gäste, besonders die der Militärregierung und der
Universität , Er betonte , die Kunstwochcn müßten
nicht nur zur Besinnung über unsere künstlerische Mis¬
sion in dieser Zeit anregen , sondern auch zur Besin¬
nung über uns selbst , denn Wort und Ton seien das
einzige, was heute unzerrrümmert durch diesen Krieg
Heller und stärker zu uns sprechen müsse als je zuvor.

Gleich ihm ging auch Staaisrat Prof , Dr , S ch m i d
aus von der Frage , ob wir denn ein Recht haben ,
heute solche Wochen zu veranstalten ; ob heute nicht
allein gezieme schweigende Trauer und Fürsorge für
des Leibes Notdurft , Wir haben ein Recht, wenn wir
sie nicht begehen als Ablenkung von den Nöten des
Tages oder als Pflicht zur „Bildung " . Müssen wir
doch als Menschen in guten wie in bösen Tagen ein¬
fach ausatmen , was unsere Seele anfüllt , wenn wir
nicht stumpf werden wollen . Wir müssen mit unseren
Schätzen wie mit unserer Armut an die Öffentlich¬
keit treten und uns selbst darstellen . Wir hatten seit
fast hundert Jahren das Musische auf die Seite ge¬
drängt , das reine Denken oder das willensmäßige
Handeln als nötiger angesehen zum Schutz unserer
Interessen , wir wollten es nicht einmal mehr hören ,
daß man uns das Volk der Dichter und Denker nannte .
Wir überließen das Musische einigen wenigen und
vielfach Außenseitern , ließen es aus seiner Einheit
in Fachgebiete zerfallen und behandelten es wie eine
Angelegenheit für festliche Reden , Aber so wenig man
das Gebiet des Religiösen zur Sonntagssache machen
darf , so wenig geht das mit dem Kulturellen , Wir
müssen von diesem Weg umkehren.

Der Redner wies dabei aus Hölderlins Ausfüh¬
rungen über das Volk der Deutschen hin . die keine
Menschen , sondern nur Denker oder Priester oder
Handwerker Herren oder Knechte, nichts Ganzes
seien Die Kultur und die Kunst gibt uns diese
Ganzheit , Und wir würden dadurch nicht weniger
tüchtig für die Arbeit des Tages . Denn das Musiiche
ist ja eben die Kraft , uns mit unserer ganzen Exi¬
stenz der andrängenden Wirklichkeit zu stellen uns
mit ihr zu vereinen . Zu unserem Unheil baben wir
allzulang aus diese Kraft verzichtet. Im Wissen um
diese Kraftquelle veranstalteten wir diese Kunitragc ,
als Ausfluß der Kräfte , die uns aus der Armut
heraus sich entfalten . Sie sollen auch ein Fest der

Ernte sein, nicht in Verzagtheit und Verzweiflung ,
sondern in Mut und Zuversicht.

Mozarts Marsch in O -ciui schloß die festliche Stunde
der Eröffnung , - r

Ois Kunstausstellung
Man sagt nicht zuviel : die mit großer Liebe und

feinem Schausinn zusammengestellte Reihe von Ölge¬
mälden und Plastik in den erweiterten und verschön¬
ten Räumen des Kunstgebäudes darf als die eigent¬
liche Sensation und der stärkste Eindruck alles dessen
angesehen werden , was uns das Programm der
Kunstwochen geboten hat und noch bieten wird . Hier
ist, wie man es wünscht , beieinander Repräsentation
und Diskussionsstoff, Niveau und kluge Oekonomik ,
die vieles zeigt und doch die einheitliche Linie nie
überschreitet. Der derzeitige Leiter der Abteilung
Kunst im Staatssekretariat , Dr , Adolf Rieth , hat
vor einem stattlichen Kreis geladener Gäste die Lr -
öffnungsworte gesprochen und den Dank an die an¬
wesenden Aussteller , die Professoren D i x und Fehrle
und die Maler Heckel und Becker , wie auch den
Dank an die Sachbearbeiter mit geziemenden Worten
abgestattet und eine kluge Einführung in die Bedeu¬
tung seiner Ausstellung gegeben. Darauf hat der be¬
kannte Kunsthistoriker aus Stuttgart Professor Dr ,
Hans Hildebrandt in sehr instruktiven , weit¬
ausholenden und systematischen Eedankengängen über
das Kernproblem der neueren , ja aller bildenden
Kunst überhaupt gesprochen , indem er in die Mitte
seiner Rede die Frage gestellt und beantwortet hat ,
warum kann ein Bildkunstwerk nie und nimmer bloße
Nachahmung der objektiven Naturwirklichkeit sein
und warum ist das Problem der Gegenständlichkeit
für den Maler das entscheidende Problem , an dem
sich die Höhe seiner künstlerischen Auffassung, seine
Geistigkeit und auch sein Können entscheidet? Die
Rede Hildebrandts enthielt ein Kompendium der
Aesthetik, eine Einführung in den Aufbau eines Bil¬
des und eine komplette Element - und Sinnanalyse ,
illustriert an zahlreichen Beispielen der Kunstge¬
schichte,

Ueber die Ausstellung selbst wird noch Ausführ¬
liches zu berichten sein. cm .

Mozart null Lseltioven
Zwei gewichtige Symphonien erklangen als Prä¬

ludium zu dem musikalischen Teil der Festwochen ,
ob aber die Verbindung der problematischen O -inolt
von Mozart mit der Eroica jin ein Eröffnungskon¬
zert das Richtige war , ist zu bezweifeln, denn oec
Geist der Schwere hatte in beiden Werken die Füh¬
rung , und man hätte beim Meister des Rokoko leicht
ein Gegenstück zur gewaltigen Revolutionsmustk Beet¬

hovens finden können, Hubert Reichert hat mir
dem durch das Philharmonische Orchester Stuttgari
ergänzten Tübinger Kammerorchester musiziert, ernst,
eindringlich — unter Hergabe des für ihn und lei¬
nen Klangkörper Möglichen — . und das verdient alle
Anerkennung ,

Der Mozart bekam durch die Beethovensche Be¬
setzung ein Mehr an symphonischer Fülle , die ihm
nicht gut tat und die Beweglichkeit empfindlich ein¬
geschränkt hat . Aber dafür hat die Dritte entschädigt,
die im ganzen aus einem Guß gestaltet und in einer
Atmosphäre des forciert Dynamischen dargeboten
worden ist . die höchste Anforderungen an das Or¬
chester gestellt hat . Jugendliche Kraft , glänzende Be¬
herrschung des formalen Aufbaus , gute Tempigebung
zeichneten die Aufführung aus . Daß die Bläserpar -
tien etwas allzuscharf aus dem bei Beethoven noch
von den Streichern getragenen Klang herausstachen
und die Symphonie romantisch umfärbten , wird man
zu bemerken haben , Auch die Eroica verlangt eine
klassische aursci wecitoaiitcis , Rauschender Beifall
des vollbesetzten Festsaales bekundete dem Dirigen¬
ten und seinem Orchester die Dankbarkeit und die
Anerkennung der Zuhörer . gm .

Kirckeickonriert
Das Programm der Kirchenmusik am 17, Juli in

der Stiftskirche reichte von vorbachischer Zeit bis zur
Gegenwart ; die Mitwirkung des hervorragenden
Geigers Roman Schimmer und der stimmbe¬
gabten Lisbeth Schwenk war ein dankenswer¬
ter Gewinn Beate Schmidt gab Präludium
und Fuge von Bruhns in schön gehaltenem Tempo,
das musikantische Thema mit allen Zwischenspielen
aus einem Guß. In Bachs anspruchsvoller Ls-dur-
Sonate zeigte sie sich durch einwandfreie Register¬
wahl und virtuos phrastertes Spiel als Beherrsche¬
rin des Instruments ; ihre Begleitungen waren eine
dezente Klamzkulisse, Roman Schimmer spielte
Bachs 6 -dur-Sonate und die Solosonate ll -dur, zu¬
weilen energisch voranstürmend , mit klarer geistiger
und stilistischer Ausdeutung ,

Job , Rep , Davids Geistliches Konzert für Orgel
„ Es jungen drei Engel " bildeten den Abschluß , Ein
genial konzipiertes Triptychon , ksihne Ueberschnei -
dungen in oer Begegnung zweier Choralweisen ( lei¬
der war der csniu ! kirmus zu schwach) , souveräne Ka¬
nontechnik über feierlicher Baßchiomatik erweisen Da¬
vid als einen der besten Kontrapunktiker , dessen
schöpferische Kurve immer noch steil auswärts geht.
Gerade wo der Hörer Willkür vermutet , ist strengste
Konsequenz, Die Verantwortung bei der Wiedergabe
moderner Musik ist besonders groß , denn alle Schlech¬
tigkeit der Interpretation legt der Hörer dem Werk
zur Last, Um so mehr verdiente Beate Schmidts über¬
legene Wiedergabe dieses schwierigen Werkes An¬
erkennung , Hätte Straube zugehört , so hätte er ein
Placet gesprochen . Das lei ihr und uns genug,

Kaokred Uerger

Von c/exl -crnc/ednnrvexzrtä
'
k

In den Semesterferien werden an der Uni¬
versität Kurse für ausländische und deutsche Stu¬
denten abgehalten werden . Neben zahlreichen fran¬
zösischen und deutschen werden auch englische und
amerikanische Studierende erwartet , so daß diese
Kurse einen internationalen Charakter tragen wer¬
den. Ihre Durchführung erfolgt in zwei Zyklen , vom
21,—31 , August und vom 2,- 21 . September unter
der Schirmherrschaft des Oouvsrrisinsnt lAilitciiis .
Das Programm , das in der Hauptsache von Profes¬
soren der Universität Tübingen bestritten wird , stellt
naturgemäß Vorträge über deutsche Literatur in den
Vordergrund . Auch deutsche Dichter werden gelesen.
Daneben kommen aber auch Geschichte , Wirtschaft,
Kunst , Philosophie und Geographie zu ihrem Recht,
Die Besichtigung mehrerer Institute und Exkursionen
in die Umgebung werden die gewonnenen Eindrücke
abrunden . Die sich dabei bietende Gelegenheit zu
persönlichem Meinungsaustausch wird sicher begrüßt
werden ,
Ernennungen in der Katholisch-theologischenFakultät

Zu Ordinarien wurden ernannt :
Für Pastoraltheologie : Dr , Franz Ar¬

nold . geb , 1898 in Aichelau, Kreis Münstngen ,
Seine beiden Forschungsgebiete sind : Sozialethik
und Pastoraltheologie ,

Professor Arnold ist Schriftleiter der „Theologi -
scheu Quartalschrift " und Mitarbeiter verschiedener
Zeitschriften , Von 1032 bis 1036 war er Studenten ,
seelsorger in Tübingen ,

Für Altes Testament : Dr , Fridolin Stier ,
geb . 20. 1 . 1902 in Karsee (Württemberg ) , Professor
Stier vertritt schon seit 1933 das Ordinariat für
alttestamentliche Theologie , seine Berufung aber
wurde im Dritten Reich aus politischen Gründen im.
mer wieder vereitelt . Neben den Untersuchungen auf
seinem engeren Fachgebiet schrieb er : „Gott und sein
Engel im Alten Testament "

, „Zur Literarkritik des
äthiopischen Henoch "

, ferner Arbeiten über persische
Klassik und die 1929 in Syrien entdeckten altphöniki -
schen Keilschrifttexts von Ras Schamrah .

siieuerwvrbullAen der Ilnivei -sit -ilsbibliolliek
1102. ^VocdenciusstettiinA 6er Nenerwerdnneen .

20 . dis 27 . luli 194b
Die Kiicder siv6 vom 29 . / rrii so verleikdsr

ÜsnL . Ilse , Die Tniwickliine 6er deulscdea Kssr6ieni11u-
strsiion . 1944. D6 727 4"

(7o,rra6 ->lsrtiii «r. Ileriwix , Der Zeldstsnfdnu 6er Xstur .
1944. 22b ' n .

//ö/sc/ker. ^ ridi . biitllicde ttecdikrlelire 1 2 1928
IIK 1^95 .

neid Dscdsii . 1'Ub Vo Xlls 4bb? ./reime/ , p ?,,, !. Die X«6idetiAn6Iuiix nard Onerntjoiieii . Z.
19Zf>. ) 6 827-, .

Die 6e(U5<de k' rLxe. 1945. ko XUa 4öb;
k.ar !, Die kor6eruvx 6es Tsxes . 194H. LII »



N . Iuli 194k 86NVVA8I86NI28 IVr . 58 / 8e!1e 5

Oie OeneiLiIpi'oke
In Spanien hatte im Februar 1936 bei den

Wahlen zu den Cortes die „Republikanische Volks¬
front" einen großen Sieg errungen . Sie stellte 268
von den 473 Abgeordneten des spanischen Parla¬
mentes , obwohl die starke anarchistische Bewegung,
die stimmungsmäßig und politisch zu ihr gehörte,
dabei nicht beteiligt war . Die „Republikanische
Volksfront " war aus Republikanern , Sozialisten ,
Kommunisten und einigen Splitterparteien zusam¬
mengesetzt . Sozialisten und Kommunisten zusam¬
men hatten nur 114 Abgeordnete , bildeten also in¬
nerhalb der Volksfront selbst eine Minderheit .

Die Volksfront , die nun die Regierung über¬
nahm, hatte vor allem die Agrarreform zum
Ziel . Denn rund zwei Drittel der spanischen Boden -
slächc gehörten 50 000 Großgrundbesitzern, wäh¬
rend 4,5 Millionen Bauern nur ein Drittel des
Landes besaßen. Außerdem lebten noch zwei Mil¬
lionen Landarbeiter und Maultierhalter von der
Arbeit auf den Riesengütern der spanischen Gran¬
den , die sie zusammen mit den Bauern oft noch
in Fronarbeit bearbeiten muhten .

Aber die republikanische Regierung ließ die
Säuberung der Verwaltung und der Armee von
reaktionären Elementen außer acht. Durch die
Bodenreform an ihrem Lebensnerv getroffen , bil¬
deten sie eine Verschwörung gegen die Regierung
und wandten sich wegen Unterstützung an Hitler
und Mussolini . Am iß . Juli 1936 , vor zehn Jah¬
ren, brach in Spanisch -Marokko unter Führung des
Generals Franco ein Aufstand aus , der sich
auf die Eingeborenentruppen und die Fremden¬
legion stützte . Da die Marine zur Regierung hielt,
stellten Deutschland und Italien den Aufständischen
Flugzeuge zum Transport der Meuterer von Afri¬
ka nach Spanien zur Verfügung . Nur dadurch war
es möglich, daß die geschulten und gut ausgebil¬
deten Truppen Francös in Spanien in den Kampf
eingreifen und die dort bereits säst verlorene
Sache der Meuterer wieder net, beleben konnten.
Die Tragikomödie »m die „Nichteinmischung" hat
dann jahrelang die Weltöffentlichkeit beschäftigt,
während deutsche und italienische Truppen und
modernste Massen auf seiten der Aufständischen
eingesetzt wurden und diesen so schließlich zum Sieg
verhalfen .

Der spanische Bürgerkrieg war die große K e -
neralprobe der faschistischen Mächte für den
kommenden und längst vorbereiteten Krieg. Pan¬
zer , Sturzkampfbomber , Jäger und Transport¬
flugzeuge , Minenwerfer und all die vielen anderen
Vernichtungswaffen dieses Weltkrieges sind in
Spanien zuerst ausprobiert worden . Dagegen war
die Hilfe, die die spanischen Regierungstruppen
erhielten , mir gering , sie beschränkte sich

'
meist aus

Resolutionen und flammende Ausrufe . Die anti¬
faschistischen Kämpfer einer ganzen Welt aber hat¬ten begriffen , das es in Spanien um ein Gesamt¬
schicksal ging . In den Internationalen Brigaden
sammelten sich die Emigranten aus Deutschlandund Italien und die freiheitliebende Arbeiter¬
schaft , um mit der Waffe in der Hand aus spani¬
schem Boden gegen den Faschismus in ihrer Hei¬mat zu kämpfen. Es entstand die ESI . (Inter¬
nationale Gesundheithilsszentrale ) , die den spani¬
schen Republikanern Aerzte und Medikamente
schickte . Die CSS . ( Schweizerische Gesundheitshilfs¬
zentrale ) , die heute gerade bei uns in Sllddeutsch-
iand so tatkräftig für die Linderung der Not sorgt,war eine Sektion der CSI .

Wir lasen in Deutschland damals vom marxisti¬
schen Untermenschentum, von Blutbädern und
Greueln der Roten . Man feierte die „LegionCondor" und jubelte über den Sieg Francas, als
sich Madrid nach furchtbaren Leiden und Zerstö¬
rungen ergeben mußte und Franco als Sieger ein¬
zog. Wir hörten zwar vom Heldentum der tapfe¬
ren Besatzung des Alcazar ; aber wir hörten nie
etwas von der Not des spanischen Volkes , das von
seiner republikanischen Regierung eine Besserungseines Schicksals erhofft hatte, und wir warenblind für das warnende Menetekel , das sich für unsin Spanien abzeichnete.

Wir , die wir die Schrecken eines autoritären Re¬
gimes bis zum bitteren Ende ausgekostet haben,wissen heute, was das freiheitliebende spanische

Volk unter der Herrschaft Francos zu erdulden
hat. Wir hoffen, daß auch für Spanien die Stunde
der Befreiung schlagen wird , daß es ohne Bürger¬
krieg und ohne Blutvergießen den Weg in eine
bessere Zukunft finden wird .

6IrrrI sii Zs .a spkitisllie Voltc
Par i s . Jose Girat hat als Ministerpräsident

der spanischen Exilregierung am zehnten Jahrestagdes Ausbruchs des spanischen Bürgerkrieges einen
Ausruf an das spanische Volk gerichtet, in den , er
die spanischen Republikaner , Sozialisten, Kommu¬
nisten und Gewerkschaftler auffordert, sich zu einem
demokratischen Bund zusammenzuschließen. In
Spanien ist unter dem Druck des Franco -Regimes
der Tog ruhig verlaufen . Nur in Barcelona
wurden Flugblätter gegen die Franco -Regierung
verbreitet.

In Berlin veranstaltete die SED . zu Ehren
der Rot -Spanien-Kämpfer eine Feierstunde , auf
der Erich Weinert , der selbst am Kampf beteiligt
gewesen ist, einige literarische Schöpfungen aus je¬
ner Zeit las. Der in Deutschland lebende Spanier
Queoede appellierte an das Weltgewissen , das spa¬
nische Volk von der Unterdrückung durch das
Franco -Regime zu befreien.

Auf einer Massenkundgebung der Gesellschaftder
Freunde Spaniens in London wurde die briti¬
sche Regierung aufgefordert , unverzüglich Schritte
zum Austausch diplomatischer Vertreter mit der
Exilregierung Giral in Paris zu unternehmen und
die diplomatischen Beziehungen zu Franco -Spa-
nien abzubrechen.

lustir in llrank » -8panio»
In der „ Stuttgarter Zeitung " berichtet Julius Fe-

chenbach über die Zustände inFranco - Spanien ,wo nach dem Kriege zwei Millionen Menschen ver¬
haftet wurden , nur weil sie Demokraten waren . Mehrals dreihunderttausend von ihnen ließ Franco er¬
schießen . lieber hunderttausend sind seit 1939 im Ge¬
fängnis .

Fechenbach berichtet folgendes Beispiel der spani¬
schen Justiz : „ Ein Freund von mir war angeklagt ,einen Psarrer erschossen zu haben . Am Gerichtstag
erschien der angeblich erschossene Pfarrer in , Gerichts¬saal , stellte fest , daß er lebe und sich bester Gesund¬heit erfreue . Selbst während des Krieges habe ihmniemand etwas zuleide getan , obgleich die Einwoh¬ner seines Dorfes Kommunisten seien . Nach seiner
Erklärung erhob' sich der Staatsanwalt und sagte läs¬
sig : „ Nun , man hat Sie doch nicht gebeten, hier vor
Gericht als Zeuge zu erscheinen !" Und mit einer Hin¬
wendung zum Gerichtshof: „ Nun ist es auch dieser
Pfarrer nicht , der von ihm erschossen wurde , dann
wird cs eben ein anderer sein . Ich beantrage hiermitdie Todesstrafe für den Angeklagten !" Und wirklichwurde mein Freund auf diese Anklage hin erschossen."

au« aller Well
Lin - oäer Arveiicsmmerü ^stem ?

Stuttgart . In der Aussprache über die neue
Verfassung hat sich in der verfassunggebenden Lan¬
desversammlung der Redner der CDU. für das Zwei¬
kammersystem, der Redner der SPD . für das Ein¬
kammersystem ausgesprochen. Die Demokratische
Volkspartei lehnt ebenfalls das Zweikammersystem
ab, während die KPD . überhaupt gegen eine neue
Verfassung ist , solange die Frage der Boden - und Jn -
dustriereförm und der Zerschlagung der Konzerne
nicht geregelt worden sei .

Lra/irüsircAe 2orie
Koblenz . Das „ Deutsche Eck"

, das während » e ->
Krieges stark beschädigt worden ist . wird jetzt völlig
abgevaut .

W a l d s e e . Nach dem „Neuen Tag " ist dem Bür¬
germeister Boxler in Waldsee das Wahlrecht entzo¬
gen worden .

-IrnerlVcanickc/tö Zone
Stuttgart . Zum Oberbürgermeister von Stutt¬

gart ist vom Eemeinderat der bisherige Stadtvor¬
stand Dr . Arnulf Klett gewählt worden .

München . Eine „ Cewerkschastszeitung für
Bayern " hat die Lizenz der amerikanischen Militär¬
regierung erhalten

München . Regierungsinspektor Max Petz ist als
Naziaktivist drei Jahre in ein Arbeitslager einge¬
wiesen worden . Er verdankt seine Beamtenlausbahn
der Zugehörigkeit zur NSDAP , seit 1931.

Dachau . Weil sie beschäftigte KZ .-Häftlinge In
ihrem Betrieb schlecht behandelt hat , ist die Buch¬
halterin Anna Wächter von der Spruchkammer Dacyaa
in die Gruppe der Hauptschuldigen eingestuft und
auf drei Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen wor¬
den. Ihr Vermögen ist beschlagnahmt worden .

Kulmbach . Der Oberbürgermeister Georg Ha¬
gen ist vom Amt dispensiert worden , weil er , nach
Aussagen des früheren Kreisleiters , um Aufnahme
in die NSDAP , gebeten hatte .

F r a n k f u r t. In der amerikanischen Zone können
jetzt o-Züge ohne Reisegenehmigung und Zulassungs¬karte benutzt werden .

W e i n h c i m . Sieben Personen , darunter ein Hei¬
delberger Spezialarzt für Kinderkrankheiten , wollten
Penicillin , das aus einem hiesigen amerikanischen
Heilmittellagcr gestohlen war . im Schwarzhandelvertreiben . Die Beteiligten wurden verhaftet .

Lngkisa/re 2one
Hamburg . Weil er sein ll -Voot einen Monat

nach der Kapitulation an der Küste von Portugalversenkt hat , ist Kapitänleutnant Stevcr zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Dortmund . Ein Bauer wollte in Meerhof erne

Line „ivincierMsclt"
Ein Experiment besonderer Art plant die Stadt¬

verwaltung von Ingolstadt . Sie will eine „Kin¬
derstadt" schaffen , in der heimatlose Jugendliche durch
weitgehende Selbstverwaltung zu Gemeinschaftssinn
und demokratischem Verantwortungsgefühl erzogen
werden sollen . Diese „ Kinderstadt " soll von den Kin¬
dern selbst genau wie eine wirkliche Stadt verwaltet
werden . Die Kinder sollen ihren Bürgermeister , ihre
Stadträte , den Polizeichef und ihre Polizeibeamtcn
wählen und für die Durchführung der von ihnen be¬
schlossenen Gesetze Sorge tragen . Jeder Hausgemein¬
schaft der Jungen soll eine ältere Frau als „Mutter "
beigegeben werden .

Hannovers 2oo viecler xeökknel
Obwohl das Gelände des Zoologischen Gartens in

Hannover im Herbst 1944 durch Luftangriffe in ein
Trichterfeld verwandelt worden ist , hat der Zoo jetzt
seine Worten wieder geöffnet. Den Ticrcn rst näm¬
lich nichts passiert. Sie waren in die Obhut der be¬
kannten Tierhandlung Ruhe in Alfeld a . d . Leine
gegeben worden . Die Tierhandlung Ruhe in Alfeld
ist

'
eine Firma von Weltruf . Sic hat früher fast alle

europäischen zoologischen Gärten mit exotischen Tie¬
ren verfolgt .

Line „VoistsKaststirtte"
In einem Kaffee in Berlin -Neukölln, das sich stolz

„ Volksgaststätte" nennt , konnte man Kartoffelsalat
mit einer Scheibe Hackhratcn für 30 Mark oder ein
Rührei mit . Spargel , natürlich markenfrei , für 40

Mark verzehren . Eine Taste „Mokka " kostete 10.40
Mark , ein Kakaolikör 12 Mark . Dis Inhaberin die¬
ser „Volksgaststätte" hat jetzt einen Strafbefehl über
10 000 Mark erhalten . Die Berechtigung zur Wetter¬
führung ihres Unternehmens war ihr schon vorher
entzogen worden .

Oer Covbo ^clarsleller
Ein Zeitgenosse Charlie Chaplins , Mary Picksords

und Douglas Fairbanks — dieser drei Größen des
amerikanischen stummen Filmes — der berühmte
Lowboydarsteller William S . Hart , der vor mehr als
25 Jahren auch dem deutschen Kinopublikum bekannt
war , ist in Los Angeles gestorben. Von 1915 bis
1924 hat Hart , der zuerst als Schauspieler in New
Pork wirkte , in amerikanischen Filmen als Cowboy¬
darsteller mitgespiclt . Als der Tonfilm aufkam , zog
cr sich, genau wie Charlie Chaplin , vom Film zu¬
rück . Seinen Gesamtbesitz im Werte von etwa einer
Million Dollar hat er '

testamentarisch dein Staate
Kalifornien zur Errichtung eines öffentlichen Parkes
vermacht, doch hat sein Sohn diese lctztwillige Ver¬
fügung angefochten.

LunstscAatr : iin Orsk
Auf dem Friedhof der Stadt Wesel ist ili einem

Grab ein überraschender Fund gemacht worden . Einem
Totengräber war es im Jahre 1944 ausgefallen , daß
Nazifiihrcr unter ungewöhnlichen Umständen einen
unbekannten Soldaten begruben . Der Sarg wurde
ausgegrabcn und man fand in ihm statt eines To¬
ten einen Kunstschatz aus städtischem Besitz , dessen
Wert auf mehrere Millionen Mark geschätzt wird .

Hochzeitsseier mit 80 Gästen abhalten und hatte nicht
nur eine Sau geschlachtet , sondern auch 58 Torten
und Kuchen gebacken , 40 Flaschen Wein und Schnaps
und fünf Faß Bier bcreitgestellt . Die britische Mi¬
litärpolizei hat alle diese Schätze beschlagnahmt und
den Bauern festgenommen.

Celle . Der frühere Oberkommandierende Nor¬
wegens , General von Falkenhorst , wird sich am 29.
Juli vor dem hiesigen Militärgericht wegen Kriegs -
verbrechcns zu verantworten haben.

Oldenburg . Hier beginnt am 6. August der
erste deutsche Kriegsverbrecherprozeß gegen 18 ehe¬
malige Soldaten wegen Ermordung von 150 Kame¬
raden in einem Straslager in Westfalen.

kkurrrsn/rs Zone
Berlin . Die gefallenen amerikanischen Soldaten ,

die in der russischen Zone bestattet sind , werden aus -
gcgraben und auf amerikanischen Friedhöfen in Bel¬
gien beigesetzt .

Leipzig . Die deutsche Zentralbücherei für
Blinde in Leipzig , die von ihren 20 000 Bänden nur
2000 gerettet hat , ist jetzt wieder eröffnet worden .

Posen . Der frühere Gauleiter Greiser ist am
Sonntag früh in Gegenwart von 15 000 Personen
öffentlich gehängt worden.

London . Das Unterhaus hat den Antrag der
Opposition , die Brotrationierung nicht durchzuführe« .
mit 305 gegen 182 Stimmen abgelehnt . Die Ratio¬
nierung hat am 21. Juli begonnen

London . Marschall Montgomery ist Ehrenbür .
ger der Stadt London geworden. Er wird sich im
September auf Einladung Eisenhowers nach Amerika
begeben.

Oxford . Auf einer Roten - Kreuz-Tagung haben
Vertreter von 25 Nationen einstimmig die Aechtung
der Atombombe und die Abschaffung der Konzentra¬
tionslager gefordert .

Paris . Das französische Kabinett hat einem Ge¬
setzesvorschlag zugestimmt, der für Schwarzhändler
die Todesstrafe vorsieht.

Paris . Der frühere Arbeitsministcr im Kabinett
Laval , Hubert Lagardellc , ist vom Obersten
Gerichtshof in Versailles zu lebenslänglicher Zwangs ,
arbeit verurteilt worden.

Brüssel . Auf der hier tagenden europäischen
Fahrplankonferenz ist beschlosten worden , vom 7 . Ok¬
tober ab dreimal wöchcntlicy einen Schnellzug von
Stockholm über Hannover —Köln—Straßburg nach
Basel verkehren zu lasten.

Amsterdam . Die Schleuse von Pmuiden , die
größte der Welt , ist wieder in Betrieb genommen
worden .

Genf . Wie die Zeitung „Die Schweiz" mitteilt ,
verhandelt eine Schweizer Ahordnung mit den fran¬
zösischen Bcsatzungsbehördcn in Deutschland wegen
der Ermächtigung , 10 000 deutsche Arbeiter in be¬
stimmten Industriezweigen in der Schweiz zu be¬
schäftigen.

Wien . Als erster der 280 ehemaligen deutschen
Betriebe in der amerikanischen Zone Oesterreichs
sind die Hermann -Eöring -Stahlwerke in Linz von
der amerikanischen Militärregierung dem österreichi¬
schen Staat zur Treuhanderschaft übergeben worden .

Wien . In die Notdistrikte nach Niederösterreich
ist auf dem Luftwege eine schweizerische Millionen¬
sendung von Eintagkücken befördert worden .

Wien . Wegen der tödlich wirkenden Experimente
an Kindern in Steinhof ist Dr . Illing zum Tode
verurteilt worden . Die Mitangeklagte Aerztin Ma¬
rianne Türk erhielt zehn Jahr « Zwangsarbeit , die
dritte Angeklagte wurde freigesprochen.

Sofia . Aus der bulgarischen Armee sind wegen
faschistischer und antidemokratischer Betätigung ins¬
gesamt 245 Offiziere entlassen worden .

Helsinki . Der frühere finnische Gcneralstabs -
chef , Generalleutnant Oejch , ist wegen Duldung von
Grausamkeiten an russischen Kriegsgefangenen zu
zwölf Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden .

Moskau Zur Erforschung der Schiffahrt in der
westlichen Arktis ist eine russische Expedition naiy
der Dickioninscl unterwegs . Ein weitere Expedition
wird auf einer Insel im östlichen Eismeer . 1650 Kilo .
Meter westlich der Bcringstraßc , überwintern .

M o s k a u . Zum Minister für die sowjetische Film¬
industrie ist Anatoly Pctrowitsch Kopyton ernannt
worden .

Washington . Präsident Truman hat den 1.
August zum „Tag der amerikanischen Luftstreitkräfte "
proklamiert .

„Usris 8tuart "
2ur Lrsinisrs um 25 . Pcli iin Lcstiilersnsl
Wille und Bewußtsein , daß er zum Dramendich¬ter bestimmt sei, sind in Schiller nach einer fast zehn¬

jährigen Beschäftigung mit ästhetischen , philosophi¬
schen und historischen Plänen bei der Vollendung des
Wallenstein wieder erwacht. Die Begegnung mit Goe¬
the war zu einer literarischen Arbeitsgemeinschaft ge¬worden . Beide Dichter fühlten in ihrem Schassen das
Werden dessen , was wir heute Klassik heißen . Im ge¬
genseitigen Vernehmen haben sie neue Werkpläne be¬
sprochen und einem ausgestellten Rcgelplan unter¬
worfen. Schiller , der diszipliniertere Kops von bei¬
den , hatte seine dramatische Kunst dazu ersehen , der
wcimarischen Musterbühne , einem Licblingsgedanken
Goethes, Schulstücke zu liefern , Beispiele einer Kunst¬
form, die es bis jetzt in Deutschland noch nicht gab,für die nur Vorbilder in der französischen Tragödie ,bei Shakespeare und im Ansatz auch bei Lcssing vor¬
handen waren . Dem gesetzgeberischen Wirken der an
sich schon hcrrschcrlichen Natur Schillers entsprang
Maria Stuart , der Versuch , einen historischen Stojfin klassischen fünf Akten tragisch auszuzäumen, in ihm
leidenschaftliche Figuren zur dialektischen Aktion zu
zwingen , in großen Szenen bei äußerster Zusammen¬
ziehung von Zeit und Ort eine Gerichtsverhandlung
abrollen zu lassen , in der die Parteien alle forensi¬
schen , menschlichem und staatspolitischen Argumente
zur Sprache bringen und die im Gegensatz aufeinan -
derplatzen sollen . Bei genauem Betrachten erkennen
wir in der Ausführung das aus deutsche Verhältnisse
umgcbogene Schema der französischen Tragödie , und
in der Tat , Schiller hat nie ein franzosennäheres Stück
als die Maria Stuart geschrieben . Maria Stuart ist
das erste idealistische Stück , das Schiller gelungen
ist, ausbalanciert in der Verteilung der Hauptrol¬
len , gehoben durch den gleichmäßig und leidenschafts¬
los behandelten Blankvers , der wie ein Schleier über
die kleinste wie die größte Rolle geworfen ist , und
wo es sein muß, von Arien durchbrochen ist , gerei¬
nigt von allen Realismen , Mastenszenen, Programm¬
reden, maßvoll in der Bildung von Sentenzen und
aufrührerischer Weisheit . Mit vollendeter Meister¬
schaft ist das ganze dramatische Interesse auf die Cha¬
rakteristik der Figuren und ihre Motive konzentriert
und jedes den hohen Stil nicht verletzende Kunstinit-
tel , sei es um den Zuschauer zu rühren oder ihn zu
täuschen , ist aus einer säst unheimlichen Logik und
Berechnung angewendet worden , llnd wie angcwcn -
det worden ! Welch ein Weg von den Räubern bis
zur Maria Stuart . Schiller auf der Höhe des Spie -
lenkönnens um des Spieles willen , reine Hingebung
an die Möglichkeit, historischen Rohstoff solange dem
Prozeß der Idealisierung und Dersittlichuiig auszu¬
setzen , notabene vor den Augen und Ohren der Zu¬
schauer , bis dann im fünften Akt sogar noch das My¬
sterium der Religion in den Dienst der Rettung der

freien moralischen Persönlichkeit , die zufällig Maria
Stuart heißt , gestellt wird . Wer kann so etwas heute
noch , wer wird das je wieder können?

Die Form , aus der das Trauerspiel wächst , ist die
von der französischen Tragödie übernommene Gerichts¬
verhandlung . Also kein antiker Mythos oder eine ra -
tionalsterte Fabel , vielmehr das gegebene Gegen¬
ständliche einer Auseinandersetzung zwischen einer
Mörderin und einer solchen , die gerne Mörderin
werden möchte und nicht das Zeug dazu hat und
deshalb unterhalb der Sphäre des Moralischen ein
immer in Menschcnbezirken und Machtsphären zu ha¬
bendes Gremium von Richtern in Bewegung setzt ,die ihrem unmoralischen Vorhaben juristische Siche¬
rungen »>- ' »° erfinden . Schiller verdammt den
Mord , gleichviel aus was für Motiven cr ge¬
schehen mag und möglich, ist . Darum belastet er
seine Maria , die einmal in der Leidenschaft ihrer
Schönheit hat den Gatten nicderstechen lassen , sie
muß tragisch enden aber — und das unterscheidet
Schiller weltcnwcit von der Antike , die ihre Men¬
schen durch die Schuld vernichtet — ihr schon im
ersten Akt beschlossener Tod ist letzten Endes das
schon fast christliche Siegel auf ihren Triumph über
ihre Verbrechen und mehr noch über das Unrecht,das ihr die Gegenpartei zufiigt. 'Maria , die Mörde¬
rin , kann zwar nicht über Mörder ( das sind die
englischen Richter , die Babington haben hinrichtcn
lassen , ohne ihn mit der Maria zu konfrontieren ,
die seine Unschuld hätte beweisen können ) zu Gericht
sitzen, sie kann jedoch krait ihrer moralischen Persön¬
lichkeit die Zuständigkeit dieses schon vorbelasteten
Gerichts stolz zurückweisen . Aus dem Widerspiel ,das der erste Akt vollständig deutlich zeichnet , hat
die Kunst Schillers vier Akte lang das Interesse des
Zuschauers sesthalten können, indem er die durch die
Gerichtsverhandlung klargestellte Lage benützt und
die Leidenschaften der Maria und ihrer Eegc-nspie-
lerin mit allem männlichen Drum und Dran ( Mor -
timer und Leicester sind Erfindungen des Dichters) ,
meisterlich entfesselt und in die Mittelpunktszene der
Königinnenbegegnung einmünden läßt , die am wei¬
testen vom Juristisch-Moralischen entfernt am näch¬
sten dem rein Menschlichen steht und uns unwillkür¬
lich an den anderen Königinnenstreit erinnert , der
im Nibelungenlied das Motiv für eine schreckliche
Tragödie gebildet hat . Schiller , der Meister der Mas¬
kierung , ist hier auch der Meister der Entlarvung ,des piycholoaische » Raffinements , das den Schleier
des Ideals lüstet und in Abgründe des Allzuincnsch -
lichen , in Eifersucht, Haß , Verrat die Pforten öffnet.
Schiller , der alte Jntrigenspinncr , hat mit seiner Ge¬
richtstragödie auch eine Jntrigenhaiidlung - -
. eil - ,» - gekoppelt, die in allem auf der Höhe seines
Don Carlos steht , llnd dann der letzte Aki ! Das
Mysterium des Rührenden , die Eutjchwebunq der
sittlich gereinigten Heldin , die sich durch die Abend-
mahlsszcne auch schauspielerisch kompensiert hat , in
den moralischen Heiligcnhimmel Schillers .

So erhält das Trauerspiel noch einen weltanschau¬
lichen Hintergrund , den Streit um die rechte Kon¬
fession , der wie im Nathan überkonfessionell gelöstwird , indem gezeigt wird , daß bei Katholiken wie
bei Protestanten menschlich etwas nicht in Ordnung
ist , daß bei der einen wie der anderen KonfessionFanatiker das Dogma anklagen und das Dogma
seine Gläubigen zu Gläubigern macht . Weise drama¬
turgische Oekonomie stellt extreme Typen der Kon¬
fessionen auf von eherner Gewissenhaftigkeit und an¬
tipuritanischer Milde (Paulet , Shrewsbury ) , aber
auch solche, die wie Elisabeth und Leicester und Mor -
timer vereinsamen und scheitern, oder in kalter
Staatsraison gegen Menschliches abgestumpft wurden
(Burleigh ) . Hören wir also die Maria Stuart als
Schulstück aus dem Scheitelpunkt des Weimargcistes ,nicht als Schülerstück für Aufsatzthemen.

'

^ ^
8oxiktIl8inii8 niikl Humanität
Vortrsx von Dr . Dieter Loser

In der Reihe dcr vom Staatssckrctariat veran¬
stalteten Vorträge hat Oberrcgicrungsrat Dr . R o -
ser , der sich als philosophisch orientierter Erzieher
rasch einen literarischen Namen gemacht hat , origi¬nelle und wesenhaftc Gedanken über das viel disku¬
tierte Thema Sozialismus und Humanität im Kucki -
toriuin rnciximuin dargebotcn . Schon durch die
Themastellung mit dcr berühmten Und-Koppclung
gab dcr Redner kund , daß er von dcr Vereinbarkeit
des marxistisch verstandenen Weltbildes mit der
Seinserhcllung und Anthropologie des klassischen
deutschen Idealismus im Tiefsten überzeugt ist , ja
mehr noch , dis Ausführungen seiner wohlgeglieder -
tcn Rede gipfelten in dem Nachweis und Ausweisder notwendigen Zusammengehörigkeit dcr ethischen
Erundforderungen des Menschen , wie Freiheit , per¬
sonales Selbstsein , Menschlichkeit mit sozialem Wol¬
len , revolutionärer Tat , gerechter Verteilung der ir¬
dischen Güter , klassenkämpferischer Haltung . Roser
begnügte sich jedoch nicht mit einer leichthin und bil¬
lig ausgesprochenen Synthese , er trieb die Frage¬
stellung in die Region des gefährlichen Wagnisses,wenn er Marxens historischen Materialismus in sei¬ner Mehrdeutigkeit zum Ausgangsort der Diskussion
machte . Abgelehnt wird mit Recht jene Auslegung ,die den Menschen als ein unfreies Glied am auto¬
matisch wirkenden Ablauf ökonomischer Gesetze zu be¬
greifen vorgibt , wobei die Ablehnung die lleberbau -
Jdeologie nicht zu bagatellisieren braucht. Roser istder Meinung , bei Marx handele es sich vielmehr um
einen kritischen Materialismus , dcr ausschließ¬
lich eine Analyse des Kapitalismus im zcrstöreri-
ichcn Sinne will , aber eine eigentlich proletarische
Ideologie weder hat geben wollen »och hat geben
könne » , weil cr sich darauf beschränkt habe, im Sinne
des kommunistischen Manifestes bei den Arbeitern
den Willen zum Umsturz wachzuruscn. Roser hat mit
diesem Ansatz etwas in Marx ' philosophische Grund¬

legung hineininterpretiert , das vom Ethischen her
wohl gesagt werden kann, das aber bei Marx selber
nicht fragwürdig ist an keine Erenzsituation führt ,weil es den von Roser benannten kritischen Materia¬
lismus bei Marx nicht gibst sondern ausschließlich
den historischen Materialismus , der nirgends
eine Lücke für den Einstroni Los Ethischen offen läßt ,denn cr ist eine konsequente Konstruktion der Wirk¬
lichkeit selbst und erhält seine kritische Berechtigung
einzig und allein darum , weil in den Dingen selbst ,das heißt in dem, was Marx die Produktionsver¬
hältnisse heißt , das Ethos liegt , das der zum Be¬
wußtsein und zur Erkenntnis der Zusammenhänge
erwachte Mensch nur zu vernehmen braucht , um revo¬
lutionär zu werden . Marx ist eben Hegelianerund Roser hat ihn in die Nähe von Kant versetzt ,von woaus allerdings die ethische Frage eine tota -
litcr andere Bedemng bekommt. Das wahre Be¬
wußtsein , von dem Roser mit Recht spricht , ist für
Marx ausschließlich Reflex dcr materiellen Lebcns-
bcdingungen , aber nickst so , daß dcr Mensch dabei
seine Würde verlöre , seinen freien Willen prciszu -
gebcn hätte , sondern so . daß cr in Kommunikation
mit dcr ökonomischen Situation tritt , gleichsam als
ausführcndcs Organ , dcr von den Dingen her selbst
vernommenen Aufforderung , sic wieder richtigzustel¬len , gehorcht, sie ihres ausbeuterischen Charakters zuberauben , ihnen wieder die Unschuld zu geben, die
sie hatten , bevor derselbe Mensch sic zum Verderben
gegen seinesgleichen benützt hat . Von hier aus sällt
auch der Vorwurf der Utopie , den man von bürger¬
licher Seite her Marx immer wieder gemacht hat . in
sich zusammen. Roser stellt deshalb klar die Marxsche
Erundforderung einer Verwirklichung des Sozialis¬mus heraus , um die sich der Bürger , weil ihm die
Unabdingbarkeit des ethischen Willens lästig ist , stets
gerne gedrückt hat . Von seiner ethischen Position aus
kommt Roser wie von selbst zu Formulierungen des
Verhältnisses von Sozialismus und Humanität , die
zwar Marx selbst fremd waren , die aber als zu lö¬
sende Probleme für uns heutige Sozialisten ihre
tiefe Berechtigung haben , wenn wir etwa aus die
Durchführung der sozialen Gerechtigkeit, auf die Po¬
litisierung und Aktivierung der leicht ins Spielerischeund Aefthetische verfallenden Humanität und anderes
verweisen wollen.

Vom Erzieherischen aus , darin ist Roser ohne Ein -
räntung beizupflichten, können wir die sozialisti-en Probleme ohne die humanen Fragestellungenweder verstehen noch lösen , noch lebendig machen . Der

Erzieher wird so oder so den sozialistischen Zukunfts¬staat . der als ethische Aufgabe den gegenwärtigen
Menschen zur Auseiiianderictzung zwingt , nur von
der Freiheit der persönlichen Entscheidung aus und
im Blicke auf einen demokratischen Staat her ent¬
wickeln und lehren können , jener Demokratie , die
wie Roser trefflich formulierte , die Macht der Mehr¬heit dazu benützt, um das Recht der Minderheit zu
schützen. » >
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Oie Revolution im Lauwesen

ösrackenstil ?
Von allen Wirtschaftszweigen ist das RauRand -

^ erk am konservativsten . Klan baut beute noch
xenau so wie vor tausend labren , setzt 8 tein ai,k
Ltein und zimmert darüber ein Dach , l»eschwer !ich
und zeitraubend in mühseliger Handarbeit . De -

es gil >t Retonmisclimaschinen und Dörderbän -
6 er , 8erienbsu für Denster nnd Türen , die meisten
Installationsteile und Reschläge sind genormt und
werden als klassenware hergestellt . ^ ber das alles
ist nur ein Lruchteil 6 er ^ rbeitsleistun » . bnhe -
rübrt von 6 er boben Kapazität 6 er bliellarbeit
ble .bt 6 er Hausbau 6 en Zufälligkeiten 6 er Werk -
srbei ' überlassen .

Unberührt gehliehen ist 6 as Rausdiaffen aueb
von 6 en umwälzenden teclinischen Neuerungen , 6 ie
sich im Dahrzeughau be ^ äbrt baben . In umständ¬
licher Arbeit wird 6 as Dadigehälk mit 6 er emp -
bncllicben Haut aus Ziegelsteinen ausgeführt , ob -
gleich 6 ie In 6 ustrie längst vorzügliche Rlattenkon -
struktionen herausgehradit bst . Der altüberlieferte
Kalkmörtel un 6 6 er Dipsputz verlangen narb er -

kürzester 2 eit erlauben , 6 ie einwandfrei isoliert
un 6 wettertest , baltbar un 6 preiswert sin 6 . Dine
Normung 6 er Installation könnte mindestens 50
v . b . des beute autgewendeten Klaterials , 6 er ^ .r -

Diese Reformgedanken sin 6 dureliaus nicht neu .
8 ie heschäftigen 6ie Dachleute un 6 auch 6 ie bsien -
welt seit minclestens 25 Jahren . In Amerika , Dng -

zeigten sich aut allen Oebieten höchst zweckmäßig
und wirtschsttlidi .

Der bsupteinwand , 6 er gegen Dertighäu -
ser erhöhen wir 6 , liegt aut ästhetischem (Gebiete .

und ö6 e ahgelelint . Wenn man aber 6 ie tech¬
nischen Vorzüge bejabt , 6 snn 6 ark 6 ie architekto¬
nische Dorm nicht ungelöst bleiben . Der Auftrag
an 6 ie Architekten lautet beute , eine snsprecbencle
Rauform für 6 ie Dertighäuser zu ünden , um allen
architektonischen , geschmacklichen un 6 lanclsebasts -
gehundenen Anforderungen zu genügen . Im übri¬
gen teblt es keineswegs an guten VorbiI 6 ern un 6
Beispielen . Diese Däuser , als kluster - un 6 KIo6 ell -
bauten erstellt , sin 6 Zumeist so gut gelungen , daß
man ihnen ibre k'abrikberkuntt gar nicht snsiebt .
Wenn man vom Fertigbau spricht , wäre es falsch ,
immer nur an Rarackenlager zu 6enken ; 6 ie Zu¬
künftige Dorm ist vielmehr 6 as Klein - un 6 Din -
relbsus .

Können wir beute schon zur 8erienberstellung
im Hausbau fabrikmäLig übergeben ? Die Vor¬
arbeiten sin 6 bereits im Dange , weil 6er bedarf

an Vobnraum ungeheuer groß ist , un 6 weil 6 ie
Ilesatzungsmäcllte starkes Interesse an cliesem Ex¬
portartikel haben . Der Ausführung stebt gegen¬
wärtig nur 6 er grobe Klangel an bolz ent -

ten Dorm als Dertighäuser tun , 6 ie böbere De¬
visen bereinbringen als 8 chnittliolz .

Debrigens ban 6 elt es sieli keineswegs um reine
Holzhäuser . Holz wircl nur für 6 ie konstruktiven
Teile verwenclet . Die Wandfüllungen besteben aus
gut isolieren 6en Platten , zu cleren Herstellung
Kunstbarre , Dlaswolle . Oips -8ägemeblmisebungen
un 6 mancherlei neue Merkstoffe Verwen 6 ung bn -
6 en . kuich beiclitmetalle sincl mit gutem Erfolg
für konstruktive Veile , selbst für Dachplatten , her -
angezogen wor 6 en .

In Verbindung mit dem Dausbau arbeitet die
klöbel - und Installationsindustrie , um die Häuser
wirklich bezugsfertig zu liefern . Die Normung und
Typenherstellung wird sieli darum auf Retten und
Klapptische , auf Wandschränke und Dinhaute .» er¬
strecken ; sie wird Kämpen , Waschbecken und 8pül -
tiscbe von gleicher ^ rt und Dröße liefern , die
überall bei den Dertighäusern eingebaut werden
können .

Dine oft unsachlich geführte Kritik befürchtet ,
durch gleich grobe Tische und genormte Wand¬
schränke werde eine Nivellierung der 8eeleu ber -

geuormten ^ utos oder die ebenso genormten 8up -
penlÖtlel .

Die Bewältigung unserer ungeheuren W olinungs -

lich . Darum werden die DertiglTänser über alle un¬
zeitgemäßen Dinwände siegen . Drr' tz Wiede,nrann

Die Stuttgarter bolz - und Klelallbau -D .m .b .b . 1,at den

1.6 . Marken
Oesetz Nr . 9 des Alliierten Kontrollrsts verfügt

die Deshlagnabme des Vermögens der I .O . bar -
benindustrie ^ 0 . Oesetz Nr . 55 verbietet den Dr -
werb von I .O . Darbenaktien . Damit war der grobe
deutsche Dbemietrust , dessen Direktoren und
böbere Keamte gröbtenteils in Drankkurt s . KI .
inbakriert sein sollen , ausgelöscht .

In vielen ehemaligen Werken der 1.0 . wird un¬
ter der Kontrolle alliierter Offiziere beute wieder
gearbeitet , keverkusen kabrilriert 2. L . wieder kle -
dikamente , Duns , Lblor , DarbstoHe und Kunst¬
dünger ; kudwigsbafen wird auf 8tickstoff speziali¬
siert , Dormagen bei Köln auf Zellwolle . In Ories -
beim wird vorläufig Oips bergestellt ; in Höchst
Novocain , 5alvsr8an , Insulin , Dormon - und Vita¬
minpräparate , suberdem wird die Dr ^ eugung von
8uperpbospbat vorbereitet . Nach einer klitteilung
des Deiters der V irtsebaftsabteilung der smerika -
nisclren klilitärregierung , Oenera ! Drsper , sollen
30 bis 35 kleinere KVerke der I .O . in ddn vier 2o -
nen jetzt öffentlich verkauft werden .

Die I .O . Darbeninclustrie Aktiengesellschaft ist im
Isbre 1925 aus der Verschmelzung folgender seclis

Dirmen entstanden : der Dsdiscben Anilin - und
8odafsbrik in kudwigsbaken ( gegr . 1865) , der Dar-
lienkabriken vorm . Driedriclr Ra ^ er u . Do . in ke -
verkusen ( gegr . 1881 ) , der Aktiengesellschaft für
^ nilin -Dabrikation ( ^ gfa ) in Lerlin ( 1673 ) , der
Darbwerke vormals Kleister , kucius und Drüning
in Döebst ( 1867 ) , der Dbemiseben Dalirik Ories -
beim Dlektron in Drsnkfurt ( 1863 ) und der Dbe -
miselien Dabriken vormals V eiler ter 'kleer in
Derdingen ( 1896 ) .

Die ersten drei der (Genannten batten schon seit
1901 eine „ Interessengemeinschaft " , die im labr
1916 durch die drei letzteren erweitert wurde ; da¬
rin kamen damals noch keopold Dassella und Do.
DmbD . in Drankkurt ( gegr . 1815 ) und Kalle und
Do . ^ D . in Diebrich , die aber 1925 in die Dusion
nicbt miteinberogen wurden , da sich ibre De -
scbäftsanteile und Aktien sowieso schon im Desitz
der Desellseliaft befanden . Das Aktienkapital be¬
trug bei der Dründung 646 klilliouen Reichsmark ;
es stieg später nach weiteren ^ ngliederungen ( Dy¬
namit VD . vorm . Alfred Nobel in Köln , Rbeiniseb -
V^estsäliselte 8prengstofk ^ D . in Köln , Riebeek ' sebe
klontanwe ^ke in Halle s . d . 8 . u . s . ) suk 1,1 klil -
liarden Reiclrsmark .

Im . labre 1929 erstreckte sicli das „ Interessen¬
gebiet " der Dirma auf etwa 60 grobe Dirmen mit
insgesamt 155 000 Arbeitern und Angestellten . Ris
2um l^abr 1945 waren es an die 2000 Dirmen , die
„kontrolliert " wurden , mit einem Kapital von etwa
6 Klilliarden und einer klensebenriabl von 400 000.
Der Reingewinn betrug 1925 etwa 170 klilliouen ,
1940 waren es 280 .

8eit 1927 besteben Rerüebungen mit der norwe¬
gischen 8ricksto 8 g 08 ell 8<hakt Norsk Hydro Dlektrisk
und der 8 tandard Oil Do . of New lersey , die sieb
wob ! bei der endgültigen kic ;uidierung der I .D.
Darben irgendwie suswirken werden . Dnde 1928
wurde für die ausländischen Interessen eine inter¬
nationale sogen . Dolding -Desellschsft , die I .D . Dbe -
mie ( Internationale Desellschslt für Dliemische
Unternehmungen ^ D . ) in Rase ! gegründet , mit der
ein Dividendengarsntievertrag bestand .

Oie ^ iirt1eniberLN8<Iien Volk ^bsnken

lung tLetrage IN Millionen ) .
^0 z ^ ^2. 45

1287 1224

tivseits ergibt folgendes Lild .
^ ^ ^ 45

24
57

671
525
74

5466
588
520
81

Der 7 .e§er 6^ 5 lDor /
Olei ^ idere ^ rtiKunß ?

Durch Dresse und Rundfunk gebt die Nachricht ,
dab nach einem Desetz des Interalliierten Kontroll¬
rates nun auch Dräuen au V îederaufbauarbeiten

K̂ enn ibnen nun also bis ?.ur schweren Körper -
lichen Arbeit ibre neue Dleicbberechtigung in der
Debernabme ihrer Pflichten ge/ .eigt wird , so
vermibt man auf der 8eite der Reebte doch
noeb allerbancl .

Zunächst nur eine scheinbar unbedeutende , aber
jedenfalls typische Kleinigkeit : warum bekommen
Dräuen eigentlich keine Raueberkarte und damit
aueb nicht die übrigen Zuteilungen an V^ein unä
Rier ?

Vus Desundbeitsrücksichten ? Das dürfte ange¬
sichts der geringen Klenge doch wirklich unwahr¬
scheinlich sein . V^eil sie weniger schwer arbeiten ?
Dann — siebe oben !

^ lso bitte : warum nicht ? HD

gen kann . Die / entralkasss Kat kür die krsnrösisdie 7.one
eine .K.n6enstelle in Reutlingen .

Die gesamten Betriebsmittel der ^entrslkssse betragen
Dnde

^
iini 692 Xlillionen bei 601 klilliouen R ^l . Dnde

Wirlsllrsktliclie Kur ^ iiLc -kiicliten
Der europäische Oessmternteertrag

wird etwa um ein Viertel bvlior gesckätrt als iin jabrs
1945.

ln der britischen 2one wird eine Durch -
sehnittsernte in Oetreide erwartet . Dall sie etwas früher
als sonst kommen wird , wirkt angesichts der Knappen
Vorräte günstig .

20 Klilliouen Vonnen Rohbraunkohls
smd im ersten llalbjshr rbeinishen

^
Rraii

^
koh-

Die 8acharinhers1ellung ist von der Dirrna
D. Oundermann in Deldkirehen bei klüncben aukgenom-
men worden . Die klonatsproduktion soll vorerst 500 l̂ ilo -

u . ä . wird jenaor Hartglas kabrir.iert werden . Dlücbtlings
aus dem 8udetenland baben eine Dspiergarn -Ransscbuh -
Industrie gegründet .

Die sächsische lextilindustrie suebt
16 000 Arbeiterinnen , um ihr Droduktionsprogramm er-
liöhen ?ni können . Dräuen und Klädcben

^
die

^
in der Vex-

karten .
Die Vereinigten / Westdeutschen Wag¬

gonfabriken A . O . in I^öln -Deutr arbeiten gegen¬
wärtig wieder rn über 50 Rro/ent ihrer Vorkriegskapsri -
tät . 5ie führen in der Hauptsache Reuaratur - und In-
standsetr -uogsarkeiten für dis Reichsbahn durch , hoffen
aber bald wieder den Neubau von Dalirreugen für den
Nah - und Güterverkehr anknehmen ru können . Die 2shl
der besdiäktixten Arbeiter beträgt 1100 gegenüber 2400
vor dem Kriege .

In der Zonneberger Zpielwarenindu -
stris haben sich viele Dirmen auf Vextilwaren und
Rsushaltungsgegenständv umgestellt .

Dis Net 2 kabr i
^
k in Itxeboe (Zdileswig - Ilol

^
ein)

land bestellt .
21 Kraftwerke kür elektrische De rn -

Vamilionnaekrieklen

ler , 8tudienrekerendarin . Werner
Krause , slud . med . deni . Reilbronn ,
Dortmund . 1'übingen

SssekäNNokss

druckkompressoren , Hebebühnen usw.
Dmil klayer . klechanikermstr ., brach ,
Weberbleidie 18

Wilhelm Drnst , s22a ) 6ad Oodesberg ,

»,D . .̂ .8? ' Der bewährte ^ nto -Recbts -

Dlausschuke an . Drau D. 5orger , Rorb
a . N . . klarktplatr 5

Adressen aus der gesamten britischen

sowie Nachweis v . Dabrikationsfir -
inen d . KletalUndustrie liefert Adres¬
sennachweis Herter , 8tUttgart -^uffen -

kerei . 8tricker6l . Zwirnerei . Webe¬
rei . Näherei usw . auf eig . Recbng.
od . sonst . Lssis . ^ .ngeb . unt . R 1344

8t8 <ksliistra ^e l
^ ^

enieurbüro . (22- l^ uppertal -barmen .
ütersburg 68a

Uhrmacher ! Dis Arbeit mit der ..IlRD-

Ing .-Rüro . ( I4b) Tübingen , 6arten -
«krslle 30

WO
^

D Dokom

^

hilen -Dr

phonium u. erbitten bemustertes Dil-
anxebot . Riols , ehern. Dabrik . 8chöll -
krippen bei ^ schakkenburg

Rvtü , Holrbesrbeitnngsmsschinenbsu ,'Dübingen . Dostkacb 16 liefert öallev -
resss . Randketrieb kür Rolxwolls .
umpen , Papier

StoUsnanysdots
üsvorruFt Krisysvorssbrts '.

ben nebst Zeugnissen über seitherige
Tätigkeit u . grollem Dragej -ogen der
Klilitärregierung sind versehen mit
dem Vermerk , ,6ewerbung " bis 15.
August einrureichen an den stellv .
Oberbürgermeister j . Weiller , blm /
Donau . RömerstraÜe 6

Die vürtt . k'orstcllreklion l 'übinZe

^

cbenmädchen f . Oemsinsdrafiskücho
(Woknmöglichkeit geboten ) . 2 Putz¬
frauen . Kriegsversehrte bevorzugt

81aatllches Technikum kür Textilindu¬
strie Reutlingen , ^ n unserer Delirsn -

nes OroKbetriebes zum sofort . Din-
tritt gesucht , ^ uskührl . ^ ngeb . pol .
einwandkr . Lewerb . unter L 1337 an

lernen wollen . Rudolf Ragmann .
Kauglasorei . Reutlingen , bederstr . 68

Dür Oenerstor -Lperisl -Werkstatt wer -

Lewerbungen an Imbert -Oen ^ ato ^en .
Alexander Drbr . v. 8aint -/cndrs , Tü¬
bingen , Reutlinxer 8tralle 37

Die klediziuische Klinik Tübingen
sucht rum sofortigen Divtritt einige
Hausgehilfinnen kür die Küche

8 .
kuostxe ^ eidl .

^

8 >nn xos.

8ulr O .m .b. il ., Liilr (NecksrI
Läuglingssdiwester gesucht » die auch

Kinderpflege übernehmen kann , zu
meinen 3 Kindern im ^ .lter von 5. 3
u . 2 jaliren und einem im August ru

Dr
^

Wolfgang Lmmer , Reutlingen ,

Drkshr . kleiKige Rsusgekilkin ru bald .
Dintr . gesuclit . / cpotkeke Dönningen

LisUsngssus ^ s

Textilingenieur , 36 1. (zur . s . Osten ) ,
lloch - u . DachschiiÜiildg. , Zpinnerci .

.
^

icht entspr . Wirkungskreis . S . 1 .

81rickerei - u . Wirkereikadlmonn , tücht .
Techniker , mit langjälir . Drfalirung
als Werkmeister , klusterer und Le-

verantwortlidie Ötellung . Z.
^

T . 1697

Dübrerscheine , sicli . Dahrer . ainli Ne-
benarb . . sudit 8tel !g . evtl , auch als
Raus - od . Platzmeister . 8 . T. 1722

Oärtner , in Oemüse - u . Obstbau erf . ,
sudit geeign . 8telig . od. kl . Unwe¬
sen od . KI. Oürtnersi zu pachten od.

neu bleiben . 8 . T . 1721

vorli . , evtl , als ^ immer -maddien . auch
in kranr . Dsmilie sngen . 8. T. 1702

DrI. sudit ^ nksngsstelic als 8prechstun -
denhilke bei Zahnarzt . 8. T. 170!

gesucht . 8 . T. 1723

ica » igssusi »s

60 cm br . . 8—10 " -Teilg . sowie eine
solche mit klotorketr . 80—100 cm br . .
10—12 " -Teilg . zu Versuchen u . Ln -

(Dlüditliog ) zu Kaufen ges . 3 . T. 1717
8udie zu kaufen kex -kelichtungsme ^ er

od . geg . Lriekmarken oder Dlektro -

bnterdeufkstetten über Drailsheim .

Sdilesischer Dlüchtlingspkarrer . pkarr -
verweser in Völiringen , sudit driu

^ .

8äcke in Papier 1 lute kauft in al¬
len Drosten u . Klengen pektinksbrik
Neuenbürg , Würtl . (14b )

bim . beubeweg N

kaufen gesudn . 8 . T. 2192
1 Rundwirkmsschine , beibweite 12 bis

weite 22—24 " Lk. mittigDeinheit , et -

diingen , Postkadi 40
8äuers1ofküs8che 123 oder 150 ^ tü zu

kaufen gesucht . Karl Werner . Dlasdi -
nerei . klelchingen , Ilolienz .

Deinmediüniker -Drehbank mit patro -.
nen u. 2udeliör zu kk . ges . Physika !.

8tuttgart -N , Wiederboldstrasts 13

Lstloch
^
kohrmaschine , Dinlastgrund .

gen 1.0 bis 1,3 mm 8tärke u. tau¬
schen dagegen ca . 3 to Tiekziehbl .
3,0 —3,5 u . 4 mm stark , la Oualität .
8 . T . 1719

5^ X1̂
^

o
'
d .

^
5.25X16

^
u
*
.
o

^ 3b 4
^

25X17^
8. T. 1761

Liste zwei sekc guterhalt . LettsteRen
(Nustbaum ) sowie 3direibmasdiine

ausgleidi .) 8 . T . 1758

Usiratsn
34jähr . 8chwsheninädel , ev . . 1,60 grost.

sdiiank , blau , blond , v . okk. natürl .

späterer

Dr . rer . comm . Oipl - Kkm ., 36 j . . 1,69
gr . , gt . aussek . , strsbs . . theor . und
prakt -oi - Textilind . ausgebildet , ehe -

gart -W, Vogelsangstr . 9. kost/adi 235
KILddien aus Oeschäktsksus , berukstät . ,Dnde 20, mit all . H.rb . d. Desdiäkts -

lebens vertraut , s . pass , eheliche Ver¬
bindung . Lildzusdir . 8 . T. 1700

Desdiäktslochter , 31 j . , ev . . wünscht
chsrakterv . Herrn konnenzulern . zw.
Heirat . Aussteuer vorh . 8 . T. 1734

Angestellter . 28 1. alt . solid , idealden¬
kend , sehnt sich nach nett , häuslichen

den . Zuschriften 8. T. 2191
Kriegerwitwe , 38 j . , gr ., gute Drsdiei -

nung , 3 Kinder , schöne Woling . wü .
nnt

^
ebild . diarakterv . Herrn in sidi .

/ ildzn -chr. 8^ T .
' ^

1727
^ °

verbunden , sucht ebens . bebensge -
fälcrtin . ev . . aus gt . Ilause , natürl ..
sdilanke hübsdie Drsdieing . u . taclell .
Verg . ? ^ uch Witwer mit Kind ange¬
nehm l^ irer 33—50 j .) . Aussteuer u .
evtl . Wohng . vorh . Zusdirikten unter
8 . T . 1729

Deschsktskiihrer i . d . 30or laliren . gut .
Dharakter . sehnt sich nach glück !.
Häuslichkeit u . wünscht mit warm -

monische Dlie. ^ ng. 88 5687 Institut
Drilu . 8tuttgart W , Reinsburgstr . 42.
III . 8tock

VsksoiiisSsnss

1 Ztr . Rkl . 20.— ab 8ammelort . In -

poktinksbrik Neuenbürg , Württ . (14b )

8
^

T. 213^ " '

in Heimarbeit . 8 . T. 1765
W^er nimmt 4—500 kg Altmaterial mit

nach Vöhringen bei bim ? j . Dauger ,

Württ . (14b )

bürg , Württ . (14b )
^

8
^

? . ^ lzgssanlage zu verkaufen .

Wohnungstausch Kerlin -Württemderg .
Riete iu Leriin 3 Zimmer , Küdie u .

an : Werbedienst RäT und TLT .
8tuttgart -8 , Tübinger 3trssts 1

Dink . -Naus !n Lerlin (amerik . Zone)
mit 7 Zimmern . Lad . Darsgs , 17 a
Darten , Dinbertsw . 43 000 KIK. . geg.
1- bis b-kam .-llsus in Württbg . , La¬
den . ösvern od . Hessen zu tauschen .
Näh . ddi . Lankhaus Dlaub Die . .
8tultgart . Weimarstraüe 5

Vertrauli ^is Angebote erb . unt . 3694
an 8adison !and , beipzig D 1. 8dilieÜ-
kadi 230

Württ . , klatbildenstrasts 41

Suokaisnsl

Latl . 12 (0. ) 283 l aus , Lölimon . b .
Diusatz Tsdiediosl . : I. Nadir . 26 . 3.
45 . Dek . 2. 12. 04 in budwigsburg -
Ostweil . Beruf 8attler . buise Drün .
bndwigsburg -OÜwvil. Driecienstr . 58

Voransioltunysn

27!^ u^ t9/b !
^
Oienstax,

^
2z

"'
iuü , 2(I.0Ü

bbr 8dilost Rokentübingen : 8di !ost-
hokkonzort . Dirig . II . Reichert . Klitt -
woch. 24. juli 20.00 bkr Auditorium
Maximum : biditbüdervortrag Dr.
Roh : . .klalerei im 20. laliriiuudert " .
Donuerstag . 25. luli , 20.00 bhr 8diil -

Regie : Dr . O. 8tark . Dreitag , 26. full .
21.3o bbr 8dilosthok: Klozart-Lbend.

pe . 8amstag . 27. l
'
uli , 20 .00 bhr ^di^-

lersasl : , ,klaris 8tuart " . — Vorver¬
kauf kür sämtliche Veranstaltungen
jew . 5 Tags vor beginn an der Tbea -
terkasss sowie ln der Osisndersdien
Luchhandlung u . im Reisebüro Re -
der , Tübingen

Ivliann Kraust , bkkz. , geb . 16. 10. 19
in klünchen . panzergren . (17. panz -
Div .) Regt . 63, Dp . 05 805 D, klittel -
abschnitt (Osten ) . 8okie Daltermair ,

WilliOrünheid , öbergekr . , Dp. b 494486 .
Drau klatliilde Drünbeid . Zaun , Post
Kirdiweidarh , Obb . (13k)

Walter Dkreke , Delclwebel , Dp. 04 587
od . 14 334 Drau ^ nrta Düreks .
Ilellwege . Kreis Rotenburg , bann .,
Raus 71

brich kiesler , beutn ., DRNr. 42 535
Verm . seit 9. 2. 44 in Italien , Xprilia .
Drau I .isa kiesler . bediingen , Ko-

Karl Diebold , Deldw . , Dp. 15 308. 18.
panz .-Dren . -Div ., 51. Regt . , vermiet
seit 22. 6. 44 im kaum klogilew —
klinsk . Drau Klarta Diebold , Tübin-

Duntliei - Klink . Dekr . , geb . 27. 6. A
in 8tgt .-Öablenberg , Dp

^
22 631

Düstrow . nordwestlidi Lerlin . kmü
Klink . Lsumeister , 8tgt .-Lsd Davn-
statt , ^.sternweg 15

Karl Kraus , Öbergekr . , Dp. 09 777, I.
Nadir .-^ bt . I .D . 205. b . Nachr . Debr.
45 Kurland . — 8ebsstisn Waidmsnn .
bkkz. . Dp . 09 777. ^ nton Kraus , kau-
geschäkt . Zwiekalten . Kr . Klünsingen

Dritz 8dirakt , 88 -panz . -8oId ., DpN'r .
59 450 geb . 16. 2. 26 Weltenschwsnn .
Debr . 45 v. Drankreich mit Drupps
v . 10 kkanv nach bngarn . T . Nadir.
Plattensee . 3 . 3. 45. Dottliek L

^
lirakt,

sdimied .
^
Dp. 64 9̂ 5 letzte Nadir,

klärz 45 Drenze bngarn —8lowakei .
Linder , Tailfingen - Truchtelfingen .
Dbinger 8trasts 33

lokannes Donser , Klech .-Dekroiter (^ )»
kl 49 231 KIP^ .. Lerlin . b . Nadir . 19.
2. 45. lobs . Donser . mech. Werkstatte ,
pkekkingen , Kreis Lalingen

lose ! KIsyer . bkkz. . Dk. 18 066 D .
Post 18. 8. 44 Lessarabien . — Robert
KIsyer . bkkz .. Dp. 03 837 D . VermiM
26. 6. 44 Rollbahn 8molevsk —OrsdiL.
Drau kkartlia klsyer . bnterdigisheim ,
Kreis Lalingen

bans 8törgust , Öbergekr . , geb . 18. 5-
22. Zul . baz . Dtsdr . 8chule . Klettau .
b . Nadir . Dekangenenl . Klettau . Po¬
lizeikaserne . Ruth klenzel d . Pfar¬
rer Kotb . Tbumsenreuth bei Drben-
dort . Opf .

bans lakok . Reiter . 2. klsrsdi -Ldiwsd -
ryn Drs.- /Vbt . 5 . 8tolp , Pommern , b.
Nadir . 25. 1. 45 . Driedridi jakob .
Lontheim , Kr . Klünsingen . kaidim -
ger 8trasts IS
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OL8 ^ebr alle an
Ls werllen Kesuckl :

gefangene ^ 'l'übingen , Koriibaus , zu melden .
bei der gleielien Ltelle sollen sich melden : Zsn .-Kffz.

Alfred Kranz ans bengersdorl, Kr . Klaz : Walter Kern
aus Kllersdorff -Kielientbal ; lalm- Iedcle Ilernstrs . geb .
10. 12. 24 ; kiefbauing. keinricli Köbl ; clie ängebörigen
des Zoldaten Omil beichart. geb . 12. 2 . 2? .

Wo beenden sich die Kinder ^lanlred Wilk , geb . 10.
10. 29, aus Oldau : krwin llipke . gcb . 14. 5. ZI . ans
Oblau ; Oerliard ^lalroß , geb . 9 . 5 . 2) , aus l5anislau iil
Zildesien , clie mit dem kazarettzng 555 am 24 . 2. 45 nach
Tübingen gekommen sein sollen ? .Xleldun^en sn <!en Hilfs¬
dienst für Kriegsgefangene und Verinilite in Tübingen ,
Korubaus erdeten.

badio Ztuttgart sendet :
u i 1 1 I, v c li , 2 4. ) v I I : 8 .5» Tiorxc ^-ixlliton ; 10.M

8 <ixiisu >il<: ^ roilixrirtli , öer Oiciitei ' öer 1' ieilieit ; 11.45
Hirns und Heim ; 12.4? 8ilc1iersex1ett : 14 00 8<1iiilsunlc:
Hörspiel : 1 l'eiÜLi 'ittü der Oietrier der 1' reiiicit : 15.110 /VIX'
Lüetier / 15.15 ktnu8MU8iIl ! >5.5» Ktndersudrdiensti I7 .V0
Oe^etridUen kür Kinder : 18.50 körten der Otlerntnr: 19.00
8s>nrt von gestern und Keule : 19. IS Vlarxit klnmtrredit
8inxt kür dick : 19.Z0 kinzen , die ntte LNAelien : 21 .00 tkür-

I) o n n e r 8 t -r x , 2 ? . 1 i> I i : 8 .50 knxtisitier vnter -
rirtrt : 10.00 Sckutkuntr : Kusik im Wendet der /.eiten ; 11.00
Ldtüne ötimmen ; 11.so t .nndkunte mit Votti8inn8iIr: 12.4?
"keinirtiusextett ; 14.00 8drulkunlr : Vlusitr im VVnixtel der
/ eiten : 15.00 Liicü In die Wett : IS . IS Ltreiltimumk : IS .so
Kindersudidiei» ! : I7.4S Sudidieust kur VVürttendiern und
k-rden : 18.Z0 Wir stellen vor : 19.IS VVirtsttrsttskruxcn :
19.45 Vlusilrnliselrer ktitderkoxen : 20 .SS 6nte Onterlintlu/iA
mit knuk kund : 21 .00 kon/.crt : 21 .so O;-ritc der Welt :
21 .45 Lotistenkonr .ert.

kreitnx , 26 . Inli : S.S0 kerten der kiterntur^
10.00 Zetrutkunkr : Vlnrdrenerrüldunx : 10.45 kkürsinel ; 11.45
Usus und Heim : 14.00 Scliulkuntr : Unrelienerrütitunx :
15.00 kleu « öüetier : 15.15 Nnu -Mii - itc ; 15.50 kindersuck -
dienst : 17.45 I .iternriselre Oieder und Otilire : 18.45 3s,ort
SM VVoctienende : 19.00 knrteien diskutieren : 19.45 Lcxeu

8 n NI s t n x , 27 . Inli : 8 .so knrinusik: 10.00 8etiul-
kunk : Onxtisrtier Ontcrrietrt : 10.50 iVineriknnIsetie Weisen :
11.50 Onndkuntr mit Volksmusik : 14.00 Volksmusik mit
kUliert Ilnkele : 14.50 Luskunkt bitte : 15.00 kindeisutb-
dienst ; 15.25 Osi6r : kkocbreit tles kitinro : 18.50 'leiuplin-
sextett: 18.45 kkeelrtskrn ^en des ^ Iltsits : 19.00 Wirtselnikts-
krsxen : 19.15 VIsrxit klnmkreckt sinxt kür dirb : 20 .55
Knud UNI die 8tndt : 21.00 Lunte 3tunde.

brogramm des Züdwestlunks
^k i t t w o e h , 24 . ^ n 1 i : 14.05 Die stimme aus dein

hlärchenland ; 19.00 kralnns Klarinettensonaten; 20 .15 Das
krisma ; 21 .45 kanzmnsik ; 22 .40 Das kleine Orchester ües
5N ' 5 .

vonnerstax . 25 . luli : 7.50 ?amilienfunlc :
Ileder 6ss kleisen : 14.05 >Vir jungen ^lenscden ; 19.00
Oulce Lllinxton — ein ?orträt ; 20 .15 Ledeinvverler gut !;
21 .00 Lmmi öerxmsnn, Klavier ; 21 .45 Oes Darren diacäit -
liecl .

^ reitax , 2b . Juli : 14.05 Kammermusik ; 19.00 Ja
un<l t^ein ; 20 .15 Kammermusik ; 21 .45 >Vas wir Ferne
kören !

Lamstax , 27 . ^ nli : 14.05 6escdiedten kür Frnüe
un6 kleine kinöor ; 19.00 krna LerFinann spielt Ldnpin ;
20 .15 Oroker dunter ^ dend des L V̂K. ; 21 .45 Oer L V̂d .

s » c/r
'e I r̂

'e/en ,
6is Iisuts ZeZen k̂ ol ui >6 loä vsrrweikeli

Liiliäiripksii
6rö c/e / ^Vo// >r//e /

8 luncjen i
Nicht weil ich in den Orient wollte , oder eine

Vorliebe für balkanese Zustände besitze, bin ich im
Orientexpretz gefahren , sondern weil es keine bessere
Verbindung gab . Ich habe deshalb sogar nicht den
doppelten Fahrpreis gescheut , nach dessen Entrichtunges auch deutschen Zivilreisenden gestattet ist , den
Orientexpretz aus der deutschen Strecke zu benutzen.Es mutzte also sein.

Sie wollen nun sicherlich wissen , in welchem
Oricutexpretz ich gefahren bin , und Sie haben rechtmit der Frage , denn es gibt mehrere Linien , aufdenen ein Zug mit dem stolzen Titel „Orientexpretz"
kährt. Der eine läuft von Paris über Basel und
Wien nach Ankara , ein anderer rollt von Paris über
Stuttgart nach München und trifft den erstcren Zugin Salzburg , und die neueste Erpretzlinie geht von
Paris über Stratzburg , Offenbnrg , Radolfzell , Lin¬dau , Innsbruck hinein in den geheimnisvollen vor¬deren Orient . Mit dieser Linie hatte ich die Ehre .

Auch Sie können diese Ehre haben , wenn Sie , wie
esagt , den doppelten Fahrpreis bezahlen . Wenn frü-
cr einer von einer Reise mit dem Orientexpretz er¬

zählte , staunten ihn die Zuhörer an . Es war ein Be¬
griff , der Luxnszug mit allem erdenklichen Komfortbedeutete. Doch das Motto , datz alle Herrlichkeit derWelt vergänglich ist , bestätigt sich auch am Aussehendes Orientexpre ^ Als ich ihn in Villingen bestiegund mir einen Platz suchen wollte , tam er mir so
wenig luxuriös vor , datz ich glaubte , in den falschen
Zug geraten zu sein . Aber es war der richtige, trotzder vernagelten Fenster und trotz der Gänge , die
wie Feldwege aussahen . Zudem hält der Orient¬
expretz an Bahnhöfen , die früher jeder ordentliche
Eilzug übersehen halte .

Aber eine Herrlichkeit hat dieser Zug noch aufzu-
wciseni den Speisewagen . Bekanntlich fielen dem
Krieg auch Speisewagen zum Opser , deshalb sind sieheute auch eine Seltenheit . Der Orientexpretz führteinen mit sich. Routinierte Reisende steigen immer
in die ihm benachbarten Waggons und drängen sich
lofort an seine Türen . Wenn der Kellner nach Do -
naueschingen ( ans der Hinfahrt zum Orient ) die Tü¬
ren öffnet und — ohne vie ehedem mit dem Gong
zum Mittagessen einzuladcn — die Eenietzer einlätzt,beginnen die Uebcrraschungen. Da stehen auf den
Tischen liebliche Halblitcrflaschen Rotwein (Preis14.— RM . ) und man beschließt, die eine , die man
pro Kopf zugeteilt bekommt, zu trinken . Der Obei -

OmniIiu88onäeik »1lrten Lii üen VüdingerXuiistsvoelren
Tübingen . Die Tübinger Kunstwoche , das

wichtigste kulturelle Ereignis der französisch besetzten
Zone Württembergs und Hohenzollerns werden sich
nicht mit Besuchern dder Städte Tübingen und Reut¬
lingen und ihrer unmittelbaren Umgebung begnü¬
gen . Den Bemühungen der matzgeblich

'
en Stellen ge¬

lang es nunmehr , einen Omni'busverkehr für ein¬
zelne Veranstaltungen einzurichten. Diese Omnibusse
können nur zu diesem Zwecke benützt werden . Sie
kommen am Museum in Tübingen an und fahren am
Hotel Krone in Tübingen wieder ab . Uebernach-
tungsmöglichkeiten sind für solche Besucher keine vor¬
handen . Es ist sogar ratsam , sich die notwendige
Verpflegung selbst mitzubiingcn . Voraussichtlich wer¬
den von folgenden Orten , die genauen Daten wer¬
den noch bokanntgegeben , Omnisiussc nach Tübingen
fahren i Hechingen, Balingen , Urach , Metzingen,
Ebingen , Freudenstadt , Calw , Wangen i . Ä ., Ra¬
vensburg , Sigmaringcn , Mössingen, Schwenningen ,

n Oi ' ienlexppek
kellner bittet um die Fleisch - , Fett - und Brotmarken
( diese lästige Einrichtung besteht seit dem 1. Juni ) ,
und dann wird scrvierti als Vorspeise Fischsalat, als
Hauptmahlzeit Noastbccs, Hörnte und pitfeines Kraut
iwcnig , aber gut zubereitet ) , Weißbrot , Käse und
Früchte als Nachspeise . Kostenpunkt 8.— RM . Man
ist zwar keineswegs satt , aber auch die Illusion ver¬
stopft den Magen .

Die Menschen , die sich zu Anfang des Mittagessens
sehr förmlich gegenübersatzen, werden gesprächiger:
der gute Wein lupft ihre Zungen . Echter Kognak
wird angeboten , echter Likör , echter italienischer
Wermut und die routinierten Fahrgäste diejenigen ,
von denen man glauben möchte , sie reisten nur we¬
tzen des Speisewagens mit dem Orientexpretz . lassen
sich gut und reichlich bedienen . Zwei Kognaks ( bei uns
zu Lande ist das einer ) macht 8 RM . . >in Wermut
( davon gehen vier auf ein Viertele ) 3 NM . , macht
zusammen mit dem Kassce, von dem man angenom¬
men hat , er sei echt , der aber falsch ist und nur
8ll Pfennig koste ! , zusammen auch mit dem Mittag¬
essen und dem Tischwein 31 .68 RM . zuzüglich 18 Pro¬
zent sind rund 35 RM . Das nennt man im Orient¬
expretz eine mäßige Zeche , und damit kann man sich
bei den seriösen Kellnern kein Ansehen verschaffen.

Die Nachfrage nach geistigen Genüssen ist groß , sie
spiegelt sich auch im Orientexpretz in der guten Laune
wieder , die das für die deutschen Reisenden ein¬
geräumte Abteil des Speisewagens erfüllt (die Tren¬
nung zwischen Zivil und Militär wird hier übri¬
gens weltmännisch großzügig gehandhabt ) . Man
schwätzt miteinander , als wäre man seit jeher be¬
kannt , und die Unentwegten mutz der Kellner in
Friedrichshasen ernsthaft bitten , das Lokal zu ver¬
lassen , denn Lindau , das Tor ins Ausland , naht und
dort wollen die Oesterreicher in den Speisewagen . . .Von der Schönheit der Bodenseelandschast sehen die
Speisewagenreiscnden nicht sehr viel , sie hören auch
nicht wie das Tempo unter den Achsen schlägt . Der
Zug fährt ihnen , die noch vor einer Stunde über
sein beschauliches Fahren lästerten , viel zu schnell .
Glücklich ist , wer vergißt . Ja . man kann seine Sor¬
gen im Orientexpretz vergessen , was man aber nicht
vergitzt. sind die Preise denn man bekommt eine
säuberliche Rechnung mit . Und der Gedanke, wie
schwer oft 35 RM . verdient werden müssen , verdirbt
dann doch etwas die harmlose Freude , die die Fahrtim Speisewagen des Orientexpretz gemacht hat , er.

Münsingen , Biberach , Riedlingen , Rottweil , Alt -
Hansen , Horb , Sanlgau , Laupheim .

Neckarsul m . Hier wurde der Wiederaufbau der
zerstörten Stadtkirche in Angriff genommen. Die
lchwierigc Facharbciterbeschaffung wird überwunden .

Eßlingen . In Hohengehren wurde ein berücy -
tigter Einbrecher verhaftet , der allein in Hohen¬
gehren im Laufe des Jahres 17 Diebstähle began¬
gen hat . Auch in anderen Gemeinden des Schurwar -des sowie des Rems - und Filstales trieb er seiteinem Jahr sein Unwesen.

Reichenbach a . d . Fils . Ein Mann , der im
Jahre 1841 versucht hatte , seine Frau und Kinder
durch Oesfnen des Easschlauchss zu töten , um dann
seine Geliebte zu heiraten , war damals zu 10 Jah¬ren Zuchthaus verurteilt worden . Nach dem Zusam¬
menbruch aus der Hast entlassen, versuchte er jetztden Fall mit der Behauptung wieder auszurollen ,seine Frau habe den Easschlauch selbst entfernt . Doch
schon bei der Voruntersuchung brach der Schwindel

lusammcn, eine der wohlinstruierten Eideshelferin¬
nen hatte sich aus Angst das Leben genommen. Nun
mutz sich der Mann erneut wegen Verleitung zum
Meineid vor dem Gericht vcranrwortcn .

Biberach,/Ritz . Französischen Ecndarmcricbe -
amtcn und deutscher Poiizci gelang es , fast alle Mit¬
glieder einer aus Polen bestehenden Einbrecherbandc ,
die cs besonders aus Lebensmittel und Fahrräder ab¬
gesehen hathe , dingfest zu machen , nachdem sie durch
die Meldung eines Einwohners aus deren Spur ge¬
lenkt worden waren .

Lindau . In letzter Zeit häufen sich die Dieb¬
stähle an Proviantlagern der französischen Militär¬
behörde derart , datz sich das Militärgericht veranlagt
sieht , gegen die Täter mit aller Strenge vorzugchcn.

Riedböhringcn , Bei einem nächtlichen Ein¬
bruch in die hiesige Filiale der Stumpensabrik König
fielen bisher noch nicht ermittelten Gaunern 11008
Zigarillos im Wert von 8000 RM . in die Hände.

F r e i b u r g . In Abwesenheit der Mutier hatte
das dreijährige Söhnchcn der im Vorort St . Geor¬
gen wohnhaften Familie Jung am Eashahn gcspieir
und denselben geöffnet. Durch das ausströmcnde Gas
wurden er und sein fünf Jahre altes Brüderchen ge.
tötet .

F r e i b u r g . Das badische Wirtschastsministcrimn
Hai die Haushaltungen angeregt . Altstoffe, wie Lum¬
pen . Altpapier und Knochen , zu sammeln , um daraus
Kleiderstoffe , Nähsaden , Strickwolle , Papierwaren
und Seife Herstellen zu lassen . Um den Sammeleifer
zu fördern , sollen durch das Wirtschaftsministerium
Prämien in Form von Seife für Knochen und Strick¬
wolle für Kleiderlumpen ausgegeben werden .

Karlsruhe . Wegen Brandstiftung an der Syna¬
goge in Bruchsal erhielten der löjährige Oskar
Schweizer auch Bruchsal und der 47 Jahre alte Otto
Wächter aus Untergrombach drei Jahre Zuchthaus
bzw . ein Jahr Gefängnis .

Heidelberg . Schloß Rotenberg im Angelbach¬
tal wurde von der Kreisstellc des Noten Kreuzes zu
einem Heim für Schwerkriegsbeschädigte ausgcbaut .
Das Heim soll in Zukunft sechzig ichwerknegsb. -
schädigte Heimatlose aufnehmen .

Ouer Unrlji unsere Xone
Der bislang von Friedrichshafen nur bis Enzis¬

weiler gehende Nachmittagszug verkehrt nunmehr
bis Lindau . — Friedrichshafcn erhält in Kürze eine
Backsteinreinigungsmaschine , die täglich über 4000
Steine reinigen wird . — In Konstanz wurden we¬
gen eines grotzangelegtcn Schwarzhandels mit Zi¬
garetten drei junge Leute verhaftet . — Im Mindel -
>ee bei Güttingen a . B . wurde ein Wels von 2,10
Meter Länge und einem Gewicht von 65 Kilogramm
gefangen . — Beim Passieren der für den Verkehr
gesperrten Kepplerbrllcke in Rottenburg stürzte ein
Bierauto um und trug schwere Beschädigungen da¬
von . Ein Großteil der gefüllten Bierflaschen zerbrach.
— Eine wohl ziemlich einzig dastehende Anordnung
wurde im Schwimmbad Geislingen , Kreis Balin¬
gen , getroffen , nach der für Männer und Frauen
getrennte Badezeiten bestimmt wurden . — Die
Großbäckerei des Ebingcr Eemeinschaftswerkes bäckt
täglich bis >zu 3500 Brote . — Auf der Landstraße
Tuttlingen —Möhringen wurde ein elfjähriges Mäd¬
chen von einem Kraztsahrzeug überfahren und sofort
getötet . — Die Pfarrgemeinde Inneringen , Kreis
Hechingen, beging das 300jährige Bestehen der

Wallfahrtskapelle „Maria Nötenwang "
. — Aligla -

sermeister I . Günter feierte den Tag der 60jähri -
gen Mitgliedschaft als Sänger des Kirchcnchors Äb-
lach .

> 0 (XX) ei ' leben kuliestein - k^ ennen
kUstenIisiuinei -Isinsninj!- mit 98,63 8tcILiu . schnellster hgstrer cles Pszes

X LllFenekmes ^ .Iisklu^sruel , als Ort kelisxücker
Kuke . mitten in einem Zereiäi landsckaftlicker Aekönkeit
18 der kukestein bekannt , öiit knotonstoek nnd lroiier
Krwartunx strebt ilun ?u normalen / eiten der erbte
Lekwarrwaldkrennd ?n . Oie keierlick wirkende kdeltanne
bestimmt bier den .̂VesensrniF. 8 ie stebt in xnlem / n -
sarnmenklanx mit den bebaxlicben idvkiiscben AcbwarLwald-
eebökten nnd dem biederen , bescheidenen ^lensebenseblar?.
Onweit der wijriiemberLisck -badit-cben Oren ^e ist dieser
allgemein bekannte kleelcen Orde . Im ^ .rcbiv der >sotor -
sportler aber war der knbestein bisber ein unbeschriebe¬
nes blatt . nie haben sich hier in so reichem ^lade
LenrdnAernch und Lchwarriwsldböhenlukt vermengt und
die klösterliche 8 til !e erlebte kaum einmal stundenlanges
klotorengeknatter . ^lag nun der 8 itrr der Ziicldeutscnen
Hlotor-Hennfalirer -Vereinigung in kaiersbronn vor allem
Orsacdie dieses Rennens gewesen sein , suk alle Krille wird
von ^etrt ab der klubestein und damit die von Oberts !
rum Kurhaus herauKülirende 8 km lange Ltralle als
Henstrecke bekannt werden .

^Vir müssen beute solch ein 8ergrennen mit ganr an¬
derem ^laüstab messen , als ähnliche Veranstaltungen srü -

klerm . bang Sieger in der 200«-eem-8 portwagenklasse

MM

MN

erer ^abre . V̂ss man rn guten / eiten bei solchen l>al -
:n als gewissermaßen selbstverständlich aus dem nand -
elenk schüttelte , erfordert beute schon äußerste
trengungen von Veranstaltern wie auch von den ran -
ern . beinahe aus dem Nichts wurde das Hennen auige -
ogen äußer der 8traße Obertal - Kurhaus bubesteiv
?ar nichts gegeben . Os mangelte an betriebsston , dre bei -
enkrage war nur sehr schwierig ru lösen , und was sonst
och drum und dran bängt , bereitete viel kopfscnmer -
en . Irotr allem bat es die Süddeutsche zs» tor - lienn -
ahrer -Veremigung geschafft und rwar so . daß mnn tur
as erste kdal rufrieden sein kann , kinderkrankneiten
issen sich in solch einem Kali nie vermeiden , » esent -
ichen änteil an dem guten (Gelingen bat die mllitar -
egierung . denn ihre korderung war weitgehend aus -
ddaggebend . blicht vergessen werden dürfen die ralirer .
>ie nichts unversucht ließen , um mit friedensmal igen Kla-
(hiiien aus eigenes ßisiko au den 8 tart ?.u l̂ lieu .
Oie Nesetxuug des Ilenueus war selir gut /iltbelcannte
alirer starteten , allerdings obne sich imiuer gut

'ieren . Oie meist gefahrene deutsche >lasihiue war bidcl
ne scheint die ^Virrcu cles Krieges am besten uberstsv -
!en ru haben . OKN . und lNNV. waren /.aklenmaß .g
hsnkalls gut vertreten .Von ausländischen maschinell sind

die sehr große äufurderungen an Maschinen , mehr aber
noch an die Kabrer stellt . Diese bergstrecke ist unge¬mein schnell

^
sehr kurvenreich und deshalb ebenso ge -

äusweisfabrer bis 500 eem sogar den ersten klat ? be¬
legen konnte , bavern . das bei Kriegsende das äuffang -
gebiet eines Oroßteils der >Vekrmschtfahrxeuge war ,stellte das Hauplkontingent der bennteilnebmer und auch
den schnellsten Kabrer des l 'ages . josek kaistenbammer
fuhr die Ltrecke in 4.252,0, was einer Oeschwindigkeit von
98 .65 km entsprach . Oer 54jährig 6, der beute in Ismaningbei München eine kleine äutoreparaturwerkstätte besitzt ,
mal rechnete man ofßrdell nicht mit ibm . denn seine 'krai -
nings ^eiten lagen wesentlich hinter den bestreiten , die hei

kuSba/l
äm 15. 8eptember 8tart der „8iidden1s <hen"

bei der am Kamstag , den 20 . §uli stattgefundenenkuß-
balilagung in Ztuttgart 6el die Ontscheidnug darüber,öiill
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kohler -bülrlertal Orsler lm Ny -eem -bsuk . (änkn . : sphod )
den >1otorrädern bodmer . kbingen , bei den bennwagenllermann l ang snlir . Om so größer war am Schluß clesßennens die Kreude der bayerischen Vertreter . ? eter8 tangl , der blennrganisstor cles bayerischen berussrenn -
falirersportes verrriet nns . «laß sie bei den nächstsonn -
täglicb

^

eu beuueii

^

in

^
^Viesbaclen auch

^

ein gewichtiges

den Kurven und kebren . am Ltart '
und am Ziel vnn

clurcli die blatur gescbiitrten ? lätren ans das erste große
motorsportliche kreiguis cier blacbkriegsreit rn erlelien .Oie >li !itärregierung ans baden -baden und aus Lüllin¬
gen , den 8 chwar/ .waldkreisen wie such das Ltastssekre -
tariat interessierten siclr dafür nicht weniger als die ) lo -

t VOM

Oorvstslteii I — Olstten I 8 : 0. Oss 8p!ol
bütrenbarcll — krendenstadt fand nicht statt , da Kren -
deustadt niclit antreien konnte .

beim Sportfest cles ZV . koll >ermoor erreichte der deut¬
sche Kleister Keindl — 1860 .Xlünchen eine neue labres -
bestleistung . ln glänzender korm lief ur trc»t?. ströineu -
den begens die 1500 m in 4 :4.8 >lin . Or . böschi . 1860
klünchen lienötigte für clie 100 m 11.5 8 ck .. Kuindl für
die 400 m 52.5 Lelc .. ^klierleiu . 1860 >lün 'h <n lür die
5000 m 16:4,8 .̂ lin . Die 4xi 00-m -Ztaffe! gewnilir «lcr Vlb .
.̂ tünchen iu 4l,.8 Zek . !5cu hbreliwauderpr ' -is j,u Vcr-
einswertkanlpf erliielt 1860 München mit 12684.04 puulc-
tcn . den khrenpreis für die beste kin/eilerstiing kaindl .^lünelien .

bei einem Zchwiminlest in ^loskan verliesserten clie
russischen Zcliwimmer >!eciikov . .̂ rlemi . Koustiolcov. On -
chakov ,' n cier viermal 100-m -Ztaifel den rnssisclieu und
den ^Veltrekorci . der 1938 von der amerikanischen ^larin -
scliakt in berlin mit 3 :59,2 ^linnten aufgestelil worden
war . Oie bussen scliwaminen clie viermal 100 m in der
ganr hervorragenden / eit von 3 :53.7 klinuten .In Ouropa gab es rwei 8 <d!wimmiänderk3mpke . In

vor Schweden und Dänemark erfolgreich . Oie l ^ älirigeHanne 'lermenleu schwamm 100 m kreistil in 1:08,3 Mi¬
nuten nnd clie llolländerin llaverlan 200 m brnst in
2 :02.9 ^lin . In brüssel geworrnen clie kranxösinnen den
Oreiländerkampk vor belgien »nd kngland . Oie Bel¬
gierin van de Kerckliove kam über 200 m brnst in 2 :11.2xum einzigen Lieg , sonst aber waren die kran/ .ösinnen
erfolgreich : Oelmas 100-m breistil in 1:12,2. berlionx
100 m bücken in 1:20.6. kirne . ? oirier im Kunstspringen ,berlioux . Oarclcü, Oelmas in der dreimal 100-m -ZtaffeI
in 4 :09.2 kl ' nntm .
K errnrs

ln Korest llills fanden die O8 .V-kleistersciiaften der
sennis . bernfsspieler statt . Das kinale erreichten er¬
wartungsgemäß die kavoriten bobby biggs und Donald
Lüdge . Kixgs holte sich mit 6 :4, 6-1 den Oitel

schien zwar anfänglich , als wollte der liegen einen Ztrich
durch die bechnuug machen , denn es goß ziemlich stark .
1) /i
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1. Ilammer b ., beutlingen auf buch 6 :56.4 klin . (Ztun -
dendurchschnitt : 69,2 km /8 td . ) ; 2 . Ilammer II .. beutlin -
^

en (Klaieo) ; 5 . Zpeck, Karlsruhe (OKXV.) . — 2 .
1. ädam . Î ürnlierg (OK >V.) ; 5 :57 (85 .4) : 2 . Lauer . Otters -
weier ( I' riumpli ) ; 5 Xestele , Holzgerlingen (OK >V.). —

1. koliler , bülilertal (bcLO .) 5 :55.4 (86 .4) : 2 . Ilannner ll .»
beutlingen (buch ) ; 5 . >Veber, Lchwetzingen (X 8tO ) . —
4. kauf für äusweisfsbrer liis 500 cein :
1. Knopf , baiersbronn (engl , ff' ritimsib ) 5 :05 (94 .9) ; 2 . klül -
ler kl .

^ Wangen <6 >IN' .) : 5 kirchmaier , klünclien (ßklW ).

wagen bis 1 0 0 0 eem : 1, bioltenius . Ourlacb (KI /
^ap .) 5 :58 (80 .5 ) : 2 . Heck , Durmersheim (ß >1W .) : 5. Kar¬
elier. Karlsruhe (IN1W ). — 6. kauf äusweisfnh -
rer für Z p -„ rl wagen l> i s 1 1 0 0 e cm : Xotliclfer ,
burtlingen (b >1W .) 7 :14 (66 ,2). — 7. k auf .V n s >v e i s-

becker , bergbausen ( li >1W .) 6 .16.8 (76 .4 ) ; 2 . llageloch .
.̂ lauulieim (ß .̂ l W ). — 8. I. s u f . ä u ^ w e i s f a li r e r
f n r 8 p o r t w a g e n bis 2 0 0 0 eem : 1. llolbciu ,llerrlingen (b >lW ) 5 :24.6 (88 .5) ; 2 . / ipperer . Offeulnirg
(ß >lW .). — 9. I auf s ii r I . i z e n z f « !> r e r b i s 2 5 0
eem : 1. 6 ableuz . karlsrulie (buclge ) 5 :05 .4 (94 .9 ); 2.Koitkink bketigbeim (l ) KW i ; 5. buchkrcrgcr , ^lüuchcn
(>ic»tto -kuzzi ). — 10 . lauf für l. i z e u z ^ a li r e rbis 550 eem : 1 bcilschkv. baiersbronn (XLK ) 5 :06.2
(94) ; 2. Lchnell, Karlsruhe (bc' orwn ) : 5. Werner , Zieltens . H . (bläk . ). — 11 . kauf für kizenzfabrer
bis 500 eem : 1. Kaiclenbammer . Ismaning (budge )4 :52,0 (98 .65) ; 2. blitschky , baiersbronn (bl8k . ) ; 5. bod¬
mer , Obingen (bl8k . ). — 12 . kauf für kizenz -
böbm . blüruberg (X 8K .) 5 :51.8

^
(86

^
.8) : 2. Kaselbeck . Nürn¬

berg (b >IW. ) : 5 .
^

Zcheunig , klm (blorton ). — 15 . Kan !
1 0 0 0 eem : 1. bölim , Xürnberg (XZK .) 5 :11,2 (92 .5) ;2. kiaselbeck , blürnberg (b >,lW .)-. 5 . Loppenbauser . ?.lün -
men (b >iW .) . — 14 . Kauf . Kizenzfabrer für
.Sportwagen bis 1100 eem : de bary , ^lünchen
(Morgan ) 6 :24.8 (74.8) ; 2. ^lall b .. Ocinaneschingen (Mor¬
gan ). — 15 kauf , kczenzlahrer fiiräs ) l,rt -
wagen bis 1 5 0 0 ee m : v. Müller . München. tiNI W.)6 :04. 1

^
(79

^
7) : 2. >lali II .. Ilouaucschjugi ' u lINIW . ). — 16 .

2 0 0 0 eem : I . l aug , kb -rmaun . bad Kanustatt (b >IW .)4 :57.0 (96 .969 ) : 2 . v . kalkc-nliausen . keonberg (b >1W .). —17 . I . suf für bennwagen : K1artin . bottweil (6n-
galtl ) 5 :15.4 (91.9) .
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6enu/3ver/eic ^er

Bin seltsames Wort unserer Tslt . In der es SN leib¬
lichen Genüssen keinen Blsberksng , also auck nickt
viel zu verleiden gibt . Unsere Blebersckrikt beriekt
sick aber auck nickt suk IsibUcke . sondern suk gei¬
stige Oenüsse , womit wiederum suck zu viel gessgt
ist . Oenn OenuÜ , suk ein zu Kodes Niveau gestellt ,
bringt , weil die Voraussetzung oder die Einstellung
dazu nickt immer vorkanden ist . nickt dis ge -
wünsckte Entspannung von der Bkärte und clen man -
cksrlei Lorgen cles Alltags . Womit aber nock keines¬
wegs gesagt ist , daü nur Oberflächliches oder gar
Leicktes mskr zusagt . 8ckon mancks Veranstaltung
ist durck einen Ansager oder Blumoristsn . dessen
plauderstil gerne akzeptiert wurde , durck ein paar
gelinge gessgt banale Witrs im Niveau um okt nickt
wenige Orads gesunken . Dock dies soll nickt der
beabsicktigts Tweck unserer Betrachtungen sein , son¬
dern der , nickt nur clsn OsnuÜ des (Gebotenen über -
ksupt ru kennen , und dazu bedarf es mancherlei
Voraussetzungen . Da wäre vor allem einmal dis
käst traditionelle Verspätung zu erwäknen , an der
dis Veranstaltungen kranken , wodurck der Besucher ,
der sick visllsickt abgeketzt Kat , um pünktlich zu
sein , sckon um den ersten OeguÜ kommt . Dann das
leiciige Ztuklrücken , obwokl keine Lpiritistenver -
sammlung , nur um sick zum Breund oder zur Breundin
setzen zu können , und rum Dritten dis störenäs I3n-
ruks wäkrend der Darbietungen , wenn möglick auck
durck Blitsummen bei Oesang und B4usik . Dies gilt
suck kür clen Bilm : einen solcken , weil man die
Lpracke nickt verstekt oder gar wegen der tkitre
mitten in einer Lrens zu verlassen , zeugt von wenig
Rücksickt auk seine B4itbssucker . denen im ersten
Ball sckon dle Blandlung etwas gegeben Kat . Lcklieü -
lick ist auck nickt jede Veranstaltung kür Kinder
geeignet , weil sie nickts davon kaben und nur
stören - Der Binwand , daü man sonst keine Veran¬
staltung besucken kann , ist nickt immer berecktigt .
denn den Britzle oder die Inge nekmen sicker Bkit-
bewokner oder sonstige Bekannte suk zwei stunden
in ikre Obkut . Im übrigen sitzt nickt immer das
Oeld so locker in der Tasche , daü man den durck
gröLere Unkosten bedingten erköktsn Eintrittspreis
aukwendet . um nickt in den vollen OenuÜ einer Ver¬
anstaltung zu kommen . Das Wort Tkssterdisziplin
gibt es suck , soll aber kier in die mildere Borm
, ,B4ekr Rücksickt " umgekormt sein . ki .

Vom 8p«r- und Vsrlvkeusknsssnvessn
In der Oenerslvsrsammlung der 8par - und Dar -

lskenskasss Lirkenkeld gab Herr Xlkred Vester
als Vorsteker einen umfassenden Tätigkeitsbericht ,
aus dem kervorging . dsü die Kettung in guten Blanden
liegt . In seinen ^ .uslükrungen legte er die schädigen¬
den Auswirkungen des schwarzen Marktes dar . Blur
der Oenossensckaktsgedsnke im 8inns Raikkeisens
biete die Oewäkr , der arbeitenden Bevölkerung ent -
spreckend ikrsm Oeldbeutsl einen erträglichen Bs-
dsnsstandard zu garantieren . Die ssitkerigen Vor¬
stands - und ^ uksicktsratsmitglieder blieben in ikren
Remtern , lknsn wurde vollstes Vertrauen entgegen -
gebrackt . ^ uck dis Brgänzung des ^ uksicktsrsts
durck dis Herren Wilkelm Regelmsnn , (Gustav Ratz
und Briedrick Reiser wurde von der Versammlung
einmütig akzeptiert . Klack nockmsliyer Darlegung der
vielen 8ckwierigkeiten , die sick namentlich beim
Warengeschäft ergeben , konnte Herr Vester die Ver¬
sammlung scklieüen mit dem neuen umgekekrten
genossenschaftlichen Wsklspruck ,,^ lls kür einen und
einer kür alle !"

Die 8psr - und Darlekenskasss Bbksusen kielt
am 30. 3uni ikre Generalversammlung ab . Die seit
einigen 3skrzeknten besteksnds k ^ sss befindet sick
in guter Entwicklung ; dis Mitgliedsranteils wurden
um Kundert Bksrk erkökt . Bei den vorgenommenen
Bleuwsklen wurde Bürgermeister 8cküttls einstimmig
rum Vorstand gewäklt . ^ m 8onntsg darauf folgte
dis Osneralverssmmlung der Biilckvsrwertungsgenos -
sensckskt , in welcher der Bürgermeister suk dis kür
die Bsttversorgung so dringende Xkilckablieterung
kinwies , und anscklieüend die der B4olk6rsigenossen -
sckakt , der sieben Osmeindsn sngekören . Leide Os -
nossensckaktsn leitet Blirsckwirt 3akob kleiner als
Vorstand .

-^U8 Bkkringen
^ m 24. duni 1946 kielt die 8par - und Dsr -

Iskevskasss ikre diesjskrige Generalversamm¬

lung ab . klack einleitenden Worten des Vorstekers
Okristian Qeigle legte der kecknsr David Dutt die
Qesckättsberickte 1944 und 1945 vor . klsckdem vsr -
sckisdene ? unkte der lagesordnung rur ^ usspracke
kamen , wurden die Wsklen durckgekükrt . kleugs -
wäklt wurde einstimmig der seitkerige Vorstand und
rwar (^kristisn (Heigls , dokann Qeorg klikolaus und
Oottlieb Lecktold . — ^ m 25. duni kolgte dis K4 o I -
kereigenossensckakt mit ikrer (denersl -
Versammlung . Den Vorsitr tükrte Vorsteker dkristian
6eigle . die Qssckäktsksrickts 1944 und 1945 gab
Bsckner 6eorg 8ckrotk . In den Vorstand wurde ge -

klick in die
In Walddork starb im ^ lter von 64 dakren

der langjäkrige Vorstand der 8psr - und Darleksns -
kasss W a 1 r . >̂ uck der Vorstandsckakt der kkilck -
genossensckakt Bbkausen gekörte er lange dskre an .
wie er auck dem Viekversicksrungsverein und son¬
stigen Einrichtungen sick immer gerne rur Verfügung
gestellt Kat . Bin tüchtiger bsndwirt und kleiüiger
und geachteter Mitbürger wird sein Andenken ein
ekrendes sein . — ^ .m 14 . duli wurde Qottlisb
8ckmslr ! s 72 , und am 20 . duli ( lottlieb
Kirn , krükerer dsgdpsckter . 81 dakrs alt . kirn ist
der älteste männliche Binwokner neben dem aus
Ztuttgart seit einigen dakren kier woknkakten und
auck von kier gebürtigen doks . 8ckött ! e , Lckuk -
macker , welcker am 19 . duni ebenfalls 8! dakre alt
wurde .

Das vor einiger 2eit erokknete 8ckwimmbad in
^ . ltensteig erfreut sick regen Tusprucks . — Die
wäkrend der bkeusrnte ausgesetrts klolraktion kür
den privaten Hausbedarf ist wieder in vollem 6snge
und täglich macken sick groös Kolonnen suk den
Weg in den kintsren Wald . — Dis Qerbereisn der
8tadt sind r . 2t . eifrig mit der , ,Brnte " der Baum¬
rinde beschäftigt . Die -^nkukren sind reckt befrie¬
digend . und alle blande kaben mit der Verarbeitung
vollauf ru tun .

Zwischen Bbkausen und kerneck wurde Ober -
wacktmeister der Qendsrmsrie 2 esb von kl a g o l d
mit seinem Motorrad von einem bastwagen , der einen
anderen bastwsgen überkolte , angekakren und an
l-land und BuL verletzt . Die Verletzungen sind nickt
lebensgekakrlick . 2eeb . der die Verkekrsvorsckrikten
streng einkielt , trifft keine Zckuld an dem Unfall .

Bin der Lckule entwachsener dünge von Butin -
gen wurde von einem Insekt gestöcken und rwar
in die Oberlippe , was in wenigen lagen sckon
rum lode kükrte .

Von der Volkssckuls Wi 1 dkerg meldeten sick
13 8cküler und 8ckü !erinnen rur ^ .ufnskmeprükung
in dis Oberschule und kckittelsckuls nach klsgold
und Oalw . Lämtlicks 8ckülsr kaben die Brükung be¬
standen und werden nun , runäckst probeweise , in
diese köberen 8ckulen aukgenommen .

tlackdem der Oesangverein ..Bintrackt Bkk -
ringen " seit einiger 2eit unter beitung von blaupt -
lekrer doksnnes 8ckaibls wieder regelmskigs 8ing -
stunden sbkalten kann , tritt nun ein weiterer Verein ,
der , ,V . k. B . B k k r i n g e n " mit runäckst einer BuL-
ballmsnnsckakt an die Oekkentlickkelt .

-^ngeblick war es der junger , der den kkeckani -
ker Ulbert 8 . aus Bad biebsnrell veranlagte ,
seinem Arbeitgeber eins brülantenbesetrte Dkr ru
steklen , um sie dann in Bebensmitte ! umrutauscken .
8 . war sckon als dugendlicker ein routinierter Bakr -
raddreb . Br wurde mit 2 dakren und 3 K4onsten
Oekängnis bestraft .

In Bngelsbrsnd starb nack 8^ -jÄkrigem
Krankenlager der krükers OrtsstraLsnwart Karl blein -
rick 8tepkan im -^lter von nakeru 80 dakren .
Br war lange dskre K4itglisd des K4OV. . .bieder -
krsnr "

. der als 2sicken treuen Oedäcktnisses einen
krsnr an seinem Orade niedsrlegte . — Dis Volks -
sckule Bngslsbrand untsrnskm mit gutem Brkolg
eins blellkrautersammlung . Bei der Anmel¬
dung der diesjskrigsn Bernsnkängsr konnten 16 8ckul -

nsulings eingetragen werden . 4 8cküler kamen keusr
rur Bntlassung . — Ortssltester kkickael Bötterle ,
krüker Ooldarbeiter . konnte in körperlicher und gei¬
stiger Briscks seinen 87 . Osburtstag keiern . — Der
K4OV „ Bisderkranr " Bngelsbrsnd . gegründet 1363,
betreibt rur 2eit dis Wiedersuknabme seines 8ing -
stundenbetrisbes .

wäklt der seitkerige Vorsteker Christian Oeigle , ^
Oeorg klikolaus jung , Bürgermeister Wilkelm Bickele . l
— ^ nscklieüend kielt der Viekversicke -
rungs verein seine dissjskrigs Oenerslversamm -
lung ab . klack einleitenden Worten von Bürgermeister
wickele gab Beckner Bkilipp Iderdter den Oesckakts -
berickt 1945 bekannt , kleugswäklt wurde rum Vor -
sitrenden Bürgermeister Bickele , der keckner Bkilipp
blerdter wurde wlsdergswskltr weiters 7 BsndwirtF
wurden in die Lckatrungskommission gewäklt . —
^ lle 3 Versammlungen erkreutsn sick sskr reger leil -
nakme .

Kvmeinävn
kreis Oalw suk der Tübinger Bxportscdsu

Dis Tübinger Bxportausstellung ist umgsstsltet
worden 40 neue Aussteller sind auf dieser repräsen¬
tativen 8cksu vertreten , die aus Blatrgründen bei der
Brökknung nickt allen in Trage kommenden Birmsn
kscknung tragen konnte . In der Abteilung Bisen - ,
8tskl - und kketallindustrie , klaschinenapparate und
Bakrrsugbau ist nun auck die Oalwer Birma ? er -
rot vertreten und reigt Oroükläckenbsriesler in man¬
nigfachster H.rt . 8elten scköne 8tücks stellt die
Birma Otto kaltsnback in ^ ltensteig aus . Die
Oka -Bestecks linden wie krüker so suck keuts allge¬
meines Interesse , namentlich auck der Backleuts . Die
im Kreis Oalw mächtig emporstrebende kolrverarbei -
tends Industrie Kat suck ausgestellt . Die Birma
Bberkard u . Oo . in Lad Biebenrell ist mit schön
gemalten bkolatellern und kübscksn kinderspielsacken
vertreten Im ganren kann sick der kreis Oalw unter
den anderen Kreisen der südkranrösiscken 2one
durcksus seken lassen .

Lriek aus Ostelsdeim
Durck dis langankaltende ksgsnperiods Kat sick

dieses dakr die Bleuernts weit kinsusgerogen ». Viele
blande kalken in dek sonnenkeilen 8tunden dis Ar¬
beit 2U beenden . Der Brtrsg und dis Oüte lassen
mancke blokknung unerfüllt . Wenn dis Witterungs -
verkaltnisse keinen Lckaden der Brückt 2ukügen ,
dann deutet der 8tsnd auk eine gute Oetreideernts .
Wir freuen uns , so milkelken 2 u können , vielen
kungrigen ^Isnscken das taglicke Brot ru sickern .
Dis Bitterkeit des Krieges brachte auck kier in
viele blerren ikr Beid . kvkancks kokknungsvolle IVlen -
sckenblüte wurde vorzeitig sbgebrocken . dedock
findet unsere Oemeinde ikre Kraft nack wie vor an
dem Drguell der ewigen Wakrkeit . Dis gut bssuck -
tsn Qottesdienste , sowie der rascks ^ ukbau des
kirckenckores und auck die Arbeit im evsngeliscken
Kindergarten legen ein schönes 2eugnis davon ab .

!vl . B .
kommunistiscke Versammlung in Nagold

Die kommunistische Bsrtsi ist in Nagold dis rük -

rigste . Neuerdings kielt sie wieder in der kistori -

Mckttge kisvndskvsnsÄrüsss

Nagold —Oalw —Stuttgart : Täglich Oalw ab 4 .45 .
8tuttgart an 6 .46. Werktags : Oalw ab mit ^ .nsckluk
von Nagold 8 .05, 8tuttgart an 9 .36. 8smstags : Oalw
ab 13 .55 , 8tuttgsrt an 15 .46. Werktags Nagold ab
16 .26 (Oüterrug mit Personenbeförderung ) , Oalw ab
17 .25 , 3tuttgart an 19 .24, 8tuttgsit ab 4 .30. täglich ,
Werktags Oalw ab 8 .22 , Nagold an 9 .23. Täglich
8tuttgart ab 7 .40, Oalw ab 11 .20 , Nagold an 11 .52.
Täglich Stuttgart ab 17 .10 , Werktags Oalw ab 20 .00,
Nagold an 20 .46.

Oalw —Nagold —Butingen —Stuttgart —Vsikingen :
Täglich Oalw ab 11 .20, Nagold ab 11 .54, 8t .-Vaikin -

gen 14 .22 . Täglich 8t .-Vaikingen ab 6 .30, 8onntags
Butingen ab 8 .10 , Nagold an ' 3 .32 , Oalw an 9 .10 .
5t .-Vaikingen täglich ab 11 .10 , Werktags Butingen
ab 15 .25 , Nagold an 16 .06 , Oalw an 17 .22 .

Oalw —Hockdork —Vornstetten : Werktags Oalw ab
3 .22 , Nagold ab 9 .48, Hockdork ab 10 .18 , Dornstetten
an 10 .53. Täglich Oalw ab 11 .20 , Nagold ab 11 .54,
Werktags blockdork ab 13 .36 , Dornstetten an 14 .16 .
Dornstetten ab täglich 15 .00, Werktags blockdork
ab 15 .47 , Nagold an 16 .08, Oalw an 17 .22.

Oalw —blerrenberg —Tübingen : Täglich Oalw ab
11 .20 , Nagold ab 11 .54, über blorb , dort ab 12 .40,
5amstags blerrenberg ab 13 .55 , Tübingen an 14 .26.

Oalw —ttord —Tübingen : Täglich Oalw ab 11 .20,
Nagold ab 11 .54, Blorb ab 15 .10 , Tübingen an 16 .15 .
Tübingen ab täglich 14 .52 , blorb ab 17-35 , Nagold
ab 18 .14 , Oalw an 13 .46.

scken 8LLlsckl3cbt -VersLmmlung8stätts eins Ver¬
sammlung ab , die sick guten Lesuckss erkreute , trotr
der mancherorts keststellbsrsn Versammlungsmüdig -
ksit . Bür Redakteur 8 okn - 8tuttgart , der dis ^ .us -
reisegenekmigung nickt bekam , sprach runäckst blans
Ballmann , der am Vorabend in Decken -
pkronn gesprocken Katts . K4sn merkte es seinen
Worten an . da6 er aus innerster Debsrreugung
sprach , als er aus dem groüen komplex der keuts
uns alle bewegenden Brägen und Problems dis bren¬
nendsten kersusgrikk . ^ .ls bisuptkordsrung stellte er
dis Brechung des Kkonopolkspitsls , die Bntmsck -
tung des Oroügrundbesitres und dis 8ckskkung der
Binkeit der sorislistiscken Parteien kersus . Des nake -
ren wies er kin auk dis unbedingt notwendige ge¬
reckte Tösung des Brnäkrungsproblems , kordsrts das
Ballen der Zonengrenzen und die ^ ukrscktsrkaltung
der Binkeit des Reiches unter Belassung des Rukr -
gebietes bei Deutschland . — In sskr temperament¬
voller Weise erweiterte cker - 8ckwenningen dis
^ .uskükrungen seines Vorredners . Br präzisierte
nock näker den kommunistischen 8tandpunkt in allen
uns keuts bewegenden Brägen und erläuterte dis
kommunistischen programmsstre in allen Problemen
des täglichen Bebens . — In der Diskussion bekan -
delte Willi bl e 1 l e r wichtige Tageskrsgen , die uns
im kreis besonders interessieren . Berner sprach
Karl Bott . Im 8ckluBwort kakte ^ cker -8ckwsnnin -
gen nochmals alles zusammen und riek zur 8ckak -
kung der groöen Binkeit und zur Rettung der Demo¬
kratie auk . Die Versammlung leitete der Vorsitzende
der kommunistischen Partei in bksgold , Wilkelm
Räkle .

Opern -ä .ukküdrung im kreis Oalw

2um ersten K4sls erlebte man im kreis Oalw ,
und zwar in Bl a g o l d und Wildbsd , die ^ uk -
kükrung einer Oper . Der Versuch glückte glänzend ,
und das Publikum brachte dem Bemüken des Bnsem -
bles Rolk Lecker gröktes Interesse entgegen . Os -
geben wurde Oarl B4aris v . Webers . ,-̂ . bu biss «
ssn " . Bekanntlich ist der Bcköpker dieser Oper ,
dessen Vater der Okeim von biozsrts Oattin Oon -
stanze war , der Begründer der deutschen romanti¬
schen Oper , ^ .uck ,,^ .bu ldassan " ist der volkstüm -
licke , eckt deutsche 2ug eigen , der sick mit der
OenisÜtst der Brkindung glücklickst vereint . Rolk
Becker , der selbst den -^bu blassan spielte und sang ,
Katts in der Umarbeitung ein Werk geschallen , das
die unübertreffliche Charakteristik mit dem Olanz
und der hkannigkaltigkeit des überraschenden Kolorits
verband . B4it seinem kerrlicken 8a6 fand im übrigen
Brust 8trobel besonderen Beifall , ^ uck die be¬
kannte , in Blsgold geborene Altistin Oerta Tal «
mon - Oros verdient , namentlick erwsknt zu wer¬
den . ^ .lls Bkitwirkenden , einscklieülick der Kapelle ,
waren am vollen Brkolg der übende beteiligt . -g .

Oalw —Rottweil —Vlllingen : Täglich Oalw ab
11 .20 , Blagold ab 11 .54 , blorb ab 12 .40, Rottweil ab
13 .52, Villingen an 11 .40, dort ^ nsckluB nack allen
Ricktungen . Villingen ab 15 .00, Rottwsil ab 16 .06,
Norb ab 17 .35, Blagold ab 18 .16 . Oalw an 18 .46
(täglich ) .

Bisgold —kkorzkeim —Karlsruke : Werktags Blagold
ab 5 .27 , Oalw ab 6 .17 , Weiüenstein an 7 .01 , täglich ,
plorzkeim ab 8 .05 (BulZmsrsck von WeiKenstsin bis
kkorzksim ) , karlsruke an 9 .07 . Karlsruke ab täglich
14 .30 , pkorzkeim an 15 .45, Werktags Weikenstsin ab
19 .00, Oalw ab 20.00, blagold an 20 .46. karlsruke
ab täglich 15 .03 , über Ittersback , dort ab 16 .20,
Ptorzkeim -Wayenkalle an 17 .25 , Werktags Weiöen -
stein ab 19 .00, Oalw ab 20 .00, Blagold 20 .46.

Oalw —Villingen : In Horb umsteigen
-^.uf der 8trecke Villingen —Tübingen verkekrsn

durchgekende Wagenzüge über Rottweil — Horb . Da¬
für werden dis bisker zwischen Immsndingen —Tutt¬
lingen — Butingen — Vaikingen s . B. verkekrendsn
2uge suk den Baus Immendingen —Tuttlingen —Rott¬
weil , dis bisker zwischen Oalw und Villingen ver¬
kettenden 2ügs auf den Baut Oalw —lBorb be¬
schränkt . Dis Tilge kaben in Rottweil bezw . I4ork
die gleichen Anschlüsse wie bisker . Die von und
nack den Ricktungen Tuttlingen bez v̂ . Oalw und
Böblingen kakrenden Reisenden müssen dort um -
stsigen . Diese bleuerung wurde durckgekükrt , weil
Tübingen die Lekördenrentrale kür das französisch
besetzte 8üdwürttemberg ist .

Ikre Verlobung geben bekannt .
Brlks Roeck

8iegkried kirgis
Willgaitsn/Ostpr ., z . Tt . ^ lten -
stsig , ^ ltenstsig/Württ ., 21 . 7 . 46

Ikre Vermäklung geben bekannt :
Richard Vogel , -̂ rzt ,

Bditk Vogel , gsb . Wiedemann
^ ltsnsteig 3ckwarzwsld , kauk -
beuren Allgäu , 9 . duli 1946.

Blagold ,
*16 . duli 1946.

black einem langen , arbeits¬
reichen Beben ist am 10 . duli
unerwartet unsere liebe bTutter

Bkatkilde Weimer
gsb . breuning

im ^ .lter von 62 dakren nack
kurzer krsnkkeit keimgegsn -
gsn . In tiekem Beid : Bsmilie
Breuning und Weimer .

Wir kaben unsere Bntsckls -
kens am 8amstsg , den 13 .
duli , zur letzten Ruke gebettet .

Bür dis vielen Beweise kerz -
licker Tsilnskme . kür die trö¬
stenden Worte des Herrn
Dekans , die vielen Blumen - u .
Kranzspenden , sowie allen , dis
ikr das letzte Oeleit gegeben

Dank .
Ottenbronn , 16 . duli 1946.

Todesanzeige
Black kurzen , schweren Bs !-
denstagen verschieden unsere
lieben Bltern und Oroöeltern

OottUeb Holzäpfel
am 4 . duni im ^ ltsr von 72
dakren und

Christine ttolräplel
ged . Rsntscklsr

am 26. duni im ^ lter von 62
dakren .

Bür alle Beweise der Teil -
nakms und die Begleitung zu
ikrer letzten Rukeststte dan¬
ken wir kerzlick .
Die trauernd . kUnterkllebenen.

^ .ltensteig , 17 . duli 1946.
Todesanzeige — Danksagung

Oott dem Allmächtigen Kat es
gefallen , meine liebe Brau und
Biutter
Bkargarste Orüner , geb . Onselt
nack schwerem mit groLer
Oeduld ertragenem Beiden am
13 . duli im - .̂lter von 64 dab -
ren zu sick zu nekmen . Die
Beerdigung kand am 16 . duli
auk dem Waldkriedkok statt .
Bür dis erwiesene Bisbs wäk¬
rend ikrer krsnkkeit , Herrn
Pfarrer KsÜIsr kür dis trostrei¬
chen Worts , dem Biederkranz
und kür dis vielen Kranzspen¬
den sei kerzlicker Dank ge -

ksnnes Orünsr mit 8okn Idsns
mit Bamilis und alle Unver¬
wandten .

Bsngenbrand , 16 . duli 1946.
Black Oottes Willen ist am
23 . duni infolge Blerzscklag
mein lieber Blann und guter
Vater , Bruder , 8ckwsger und
Onkel

Oustav vurkkardt
8ckukmacksr

im ^ ltsr von naberu 45 dakren
verstorben , nachdem er erst
3 Blonats aus der Oekangen -
sckakt zurückgskekrt war .
Wir kaben lkn am 30 . duni
zur letzten Rubs gebettet .

Bür alle Biebs und ^ nteil -
nakms sowie kür dis vielen
Kranz - und vlumsnspsnden
danken wir ksrrlick . Insbeson¬
dere danken wir blerrn Bksrrer
Dsxer , dem Oesangverein , dem
Beicksnckor und der 8ckuk -
msckerinnung .
Im blsmen der trauernden
Ihnterbliebenen : kätbe Burlc-
ksrdt . geb . Waidslick , mit
8«-»kn biermann

bleukengstett , 15 . duli 1946.
Danksagung

Bür die vielen Beweise kerz -
licker Teilnakms anlLÜlick des
Hinsckeidsns meiner lieben
Brau und trsubesorgten Blutter

Brida ^ asse , geb . Idenne
sagen wir allen auk diesem
Wege kerrlicken Dank .
Der Lkeyatte : Budwig Xyssse

mit 8okn bleinz .

WledereröLknung der Praxis meines
Bkannes am 15 . duli 1946 in un¬
serer Woknung , Lad Biedenrell ,
klrckstraüe 21 . Vertreter : Dr .
msd . ttörlny . 5preckstundsn täg¬
lich Vzll bis /̂ »1 Okr , Dienstag
und Breitsg nackmittags von 5—6
Okr . Telekon 296 . krau Henn ^
8eeger , Lad Biedenrell .

üssekSttlioks »

Oedersetrungeu , engl ., kranr ., itsl ..
suck solcks technisch , ^ .rt und
sckwierigen Orsdes , erled . post -
wsnd . blerm . Brnst , (14b) Hirsau .

^ .cktung , scknellsts Reparatur ikr .
Radiogeräte in der Rundkunk -
teckn . Werkstatt Karl Bierkaus ,
Mrssu , ^ ursliusplatz 16. In den
abgelegenen Oemeinden kükre
ick die Reparaturen an Ort und
8ts11s aus . Postkarte genügt .

OummldruckbLnder . Bederbruck -
bänder empkieklt Okr . 8ckmid ,
Hut - u . Bkütrengesck ., ^ Itensteig .

: Lr-2U5e/ec/ern - ,'nck ^
? 5oOito/ernuriLiRus/ic ' s . ?

> Brause L Oo . , Iserlodn , «
! 8ckrsidkedsrfsbrik . ?

!! L

Tum Bertigen von Rauchtabak mit
Tabsksxtrakt , Ingwer u . ^ .pkel-
sckslsnblsr , Kwa6 , bkskertrank ,
kunstmost und BBostsnsatz gibt
Anleitung . Oebükr RB4 2 .— und
8ckreibstokk . -^d . Blorlok , 8p .,
(14b) blagold .

Slsttsngssuek »
/^cktungl — Domänen - und Outs -

besitrer ! Wo keklt der Band -
wirtsckatts -Bekrling . saub ., ekrl .
und bester pkerdeptleger ? ^ .uk
mensckenwürdigs Behandlung w .
gröüter Wert gelegt . Tusckrikten
erbeten an : Hugo Birnksber ,
^ ltensteig , kirckstrake 15 .

StoUsnsngvbols
<s ü <Ä s S Kn INN > s ^ M T

(auck zugelassene BIsimarbeitsr )
auk 8iIberguÜ und montierte
8tücks von Bijoutsrisksbrik ge -
suckt . Angebots unter O 728 an
Lckwäb . Tsgdl . Oalw erbeten .

Ooldsckmiede , polisseusen - und
BmsiUeusen - BekrmLdcken zur
gründlicken Ausbildung gesuckt .
Lbenso eine polisseuss , welche
vergolden und versilbern kann ,
und eine Bmsilleuss . welche
8inn kür schöne Barbsntecknik
Kat . Bmil Bierion , 8ckmuckw .-
Babrik , Bkirsau , direkt b Laknk .

8cknelder » jung ., tückt ., in keine
Bierr .- u . Dam .-BIsÜsckneid .. evtl ,
auck z . w . ^ usb ., kann sok. ein¬
tret . Bolit . einwandkr . erb . sok.
Tuzugsgen . Tusckr . an Og . Oirr -
bach . k. Bl .- u . D .-B4sNsckn .. (14b)
Wildbad , 8ckw . , Oksrlottsnstr 45

Brauen und Bkädcken sowie jiing .
männlicke Arbeitskräfte zum ^ n -
lernen in Spinnerei u . Weberei
zu sofortigem Bintritt gesuckt .
Verköstigung , I3eim -Unterkunft
sowie Tuzugsgen ^bm ' giing , auck
kür Blücktiinge , ge w ? k >leistet .
Buntweberei 8ulr , O . m . b . BI-,

I 8ulr/bleckar .

weiterer , ekrlicker , kleiüiger Bksnn ,
der Bläken kann , in kl . Bandwirt -
sckakt ges . Blagold , Turmstr . 25.

t( suigssuoks
3— 4-k8 -klotc >r , Drekstrom , tür uns .

Wäscherei dring , gesuckt . Ver -
waltg . der Volkskeilstätte Okar -
lottenküke bei Oslmback/Bnz .

Tiscklerkreissäge mit Bokrvorrickt .
(eventl . auck kleinkrsissägs ) zu
kaufen gesuckt . Angebote unter
O 741 an Schwab . Tagbl . Oalw .

T^susok / Esbotsri
Opel , „ Olympia "

, 1,5 B. Kabriolett ,
kskrbsreit . neu bereift , wird geg .
Band - kzw . Deutz - 35 P8 -Trsktor
yetausckt . Biltrsnsport -Oo ., Oalw .

Blne ^ .uto -Vecke mit 8cklauck ,
4,50X17 , kbn . : ges . desgl . 5 .00X
16 . - .̂ng . O 1162 8 . T . Bleuenbg .

Ooldsckmledwerkzeug , Blessingab -
källs , Benzinlötlampe ; gesuckt
guterkaltenes Damenkskrrsd . An¬
gebote unter O 1160 an 8ckwäb .
Tagblatt Bleuenbürg .

2 Oleickstrom -Bkotoren , 1 u . 2,5
? 8 . ; gesuckt Autoreifen d . Oröü .
19, 17 , 16 Toll blormslgröBs od .
BlebsrgröÜs . Angebots u . O 753
8ckwäb . Tagblatt Oalw .

vsmenkskrrad : ges . Radio , Olsick -
u . Weckseistrom , 220 V . -^ngeb .
unter O 754 an 8 T Oalw .

Bläkmssckine , Vi Oeigs und 8ki ,
220 cm . ; gesuckt guter Radio ,
220 Volt , Weckseistrom oder
Beica , Retina o . s . Angebote u .
O 751 an 8ckw . . Tagblatt Oalw .

^ .rbellssckuke , gut erkält . . Or . 41 :
gesuckt 2 Rollen Dachpappe ,
-^ngeb . n . O 749 an 8 . T . Oalw .

Vynseklsclsnss

8chwäb . Tagblatt Oalw .
Oekunden am 16 . 7 . in Oalw beim

Karussell silk . Blalskette . ^ bzuk .
Oalw , Bederstrsüe 22, 2 . 8tock .

Verlor , in Wildb . o 8tr . b . Oalrn -
back Kindermantel m . Kap . Bim
R . g . Bel . an ? rok. Dr . Lertkold ,
Wildbad , Kernerstr . 41 , w . gsb .

Verloren am Blittwock , 17. duli ,
kurz vor Würzbacb suk d . Weg
zur B4ükls dunkelblau/weiü Kar .
Regenmantel . Der ekrl . Binder
wird geb .. dens . geg . g . Belokn .
auf dem Bürgermeisteramt in
Würzbacb oder Igelslock sbzug .

Hsnmsnkl
Pferd , 8jäkr . Ltute : ges . sckweres

Pferd oder Blilckkuk . Otto Rau .
Oslmback , Blökensrstrasts 232.

Stier , etwa 9 Ttr . schwer , womögl .
gewöknt , zu kaufen ges oder
Tausch g . 11 B4on. alt . 3 . Roller ,
8ckmiedm .. Bkkringen , krs . Oalw .

Hokkund , sekr guten , unter zwei
die. Wakl , Kat akzugeksn . O
8ckill , Blök Blaselstsll , Post Dek - »
kenpkronn .

Olucke mit Kücken auk 1. 8 . sbru -
geben . Oalw , Ltuttgsrterstr . 41 .

ttslnstssnrsigsn
Witwer , 49 3 ., Bukrunternekmer ,

wünscht mit Bauerntocktsr (Wit¬
we angenskm ) nickt unter 40 3 .
zwecks spät . Heirat bekannt zu
werden . Tusckrikten mit Bild u .
O 733 an 8ckw . Tagkl Oalw .

6e/s///c ^ e - t - e/rckmusr
'
k

in der BvangeB 8tsdtkircks zu
blagold am 8onntsg , den 28 . 3uU
! 946. um 17 Okr ,

,,/Ä L/e/i ' I/! mer'/res //e^5e/! //anÄ"
Werke von 8ckütz , Branck , Blam-
wersckmidt , Back u . a . kür Okor .
Binzelstimme , Instrumente und
Orgel . Blierru ergebt freundliche
Binladung .

Bvang . kirckenckor Blagold .
Eintritt frei . — Das Opfer ist kür
die Wiederkerstellung des kir -
ckengsbäudss bestimmt .


	[Seite 447]
	[Seite 448]
	[Seite 449]
	[Seite 450]
	[Seite 451]
	[Seite 452]

